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132 Flugzeuge abgeschossen !
Wirksame Angriffe auf zahlreiche Häfen , Jnduftriewerke und Flugplätze

öfrrn Churchill und Frau beispielsweise
Irschen Komg zum Frühstück einseladen —

Die Niederlage der Briten in Ostafrika
Die ägyptische « Rationalisten fordern völlige Trennung von England

»
Dom Morgen bis zum Abend im Keller "

Die ungeheure moralische Wirkung der deutschen Bombenangriffe

der deutschen Bomben zu
haben , daß Ausländer öL
wurde dadurch offensichtlich . v . „ lut uw ociunrworrungs -
<?«J >Te?Ä -^ n0 |tei6 ?2u,llin ^ Öffentlichkeit belügen Dis

Pütc ®. erweiterte deshalb das Sperrgebiet und ver -
nigte . daß dre Provinzen Devon und Cornwall vonFremden nicht , betreten werden dürfen . Dadurch will man
verhindern , daß die ausländischen Reporter sich an Ort undStell « ein Bild von dem Vernichtungswerk ni den SäfenPortsmouth , . Plymouth und Landiend machen können . Außer -
x -' FL , tnr genannten Gebieten die besonders wich -
N $n, .Nobelwerle und andere bedeutende Pulver -
pW1 k e n die durch di « letzten Luftangriffe beträchtlichenSchaden erlitten haben öufften . Der Londoner Korrespondentdes . .Dagens Nyheter ^ fuhtt Klage darüber , daß man die
neutral en Journalisten sozusagen in der britischenHauvtüadt elngesperrt und nur noch den Amerikanern

nid & WE ^ W b
" ^ E -heit gestattet . Er meint sichernicht mit Unrecht , daß die Engländer sehr viel zu ver -

bergen haben müssen ^ wenn sie zu derartigen Maßnahmen
greifen . Wahrscheinlich stünden die „ leichten Beschädigungen "
une so vieles tn England , nur auf dem Papier .

w ‘

„ ^ r . angrelfenden deutschen Maschinen am Sori -
Mf . um . schnell großer zu . werden und unter ohrenbe -t ? ubendem Larm ihre Bombenlait abzuwerfen . Tag und Nacht

Pb .t es für dre . Engländer keine ruhige Stunde mehr ein2ultarch . der an ihren ohnehin schon stark beanspruchten Ner -

fadTt
ient Uni * Mne Berzweiflungsftimmung eirt -

Zweifel der Dominien
Von Wilhelm Ackermann

Ein Zeichen für viele : in der kanadischen Kaminer
haben . zwei liberale Abgeordnete die Regierung aufgefor -
dert . in dre panamerikanische Union einzutreten und mit
den Vereinigten Staaten einen gegenseitigen Beistandspakt
abzuschlleben . Der eme der Antragsteller führte zur Be¬
gründung aus . derzeit . habe Kanada nur die Zusage
Roosevelts , daß die Vereinigten Staaten ihm im Falle eines
Angriffs . Beistand leisten wurden : es sei aber nun an der
Zeit , da « Kanada seine politische Einstellung revidiere und
sich als amerikanische Nation fühle . Wenn Worte
einen Sinn haben , so bedeutet das : man fängt jenseits
des großen Teiches an . fick sehr ernsthafte Gedanken über
den Ausgang und d,e Folgen des Krieges Mister
E b u r Lil I .s zu machen . Man denkt nicht mehr ausschließ¬
lich englisch im Sinne des Commonwealth , des Weltreiches ,ion ^ rn kanadisch und amerikanisch . Natürlich noch nicht
durchgehends , und vor allem nickt in der Regierung , aber
doch eben , in den Anfängen . Als seinerzeit , kurz nach
Kriegsbeginn . Roosevelt sein Schutzanerbieten aussprach . da
wurde es in Kanada geflissentlich überbärr . weil man in
chm — - wabrschelnlich nicht mit Unrecht — ein Zeichen ame¬
rikanischer Begehrlichkeit erblickte . Jetzt wird die Id « :
schon ernsthaft erörtert und sogar erbeMch erweitert . Das
ist um so bemerkenswerter , als in Kanada die Verhältnisse
uderhauvt etwas kompliziert liegen . Die starke französische
Mlnderbeit seiner . Bevolkerung ist durch Englands kümmer¬
liche Rolle gegenüber der alten . Seimat Frankreich erheb¬
lich aus dem .. seelischen Gleichgewicht gebracht . Die Verhaf¬
tung des Bürgermeisters .der größten kanadischen Stadt
Montreal wegen , seiner kritischen Einstellung
landhorigen Regierung wirft ein Schlaglicht auf diel «
Stimmungen .

Aber die Dinge liegen tiefer : , ste beschranken sich nicht
auf Strinmungsmomeiite . weder rn Kanada noch ander¬
wärts . S,e geben zuruck auf das langsam wachsende Gefühl .

. ( Fortsetzung auf Seite 2 )
. m . Berlin , 14 . Aug . Der Wunsch der Engländer , daß die
deutschen Fliegergeschwader recht , häufig kommen möchten , da¬
mit . die englische Luftwaffe ihre Überlegenheit beweisen könne ,
ist ihnen erfiult worden . Die Engländer scheinen nun frei «
UH auch nicht , ganz zufrieden zu sein , denn ihren berühmten
Schwindel , dag . leder Kamps infolge der angeblichen großen

verstärkten Akt .ronen der deutschen Luft -
Mt ' o führten nicht nur zu einzigartigen materiellen Er -
folgen , sondern wirken sich auch stark auf die moralische

tta . lt der englischen Bevölkerung aus .(= otJ .
nta § - wre die schwedische Zeitung

kV .
9? * l aFIeI ’™

i>a berichtet , seinen längsten
Luftalarm . Vom Morgengrauen brs zur Däm -
§ «

T “ n *a8 ? n > e Bewohner weiter Landstriche in den
Kellern . Ünunterbrochen erschütterten die Bombenervlostonen ,das Krachen krepierender Üuftabwehrgranaten , der Motoren -
larm der angreifenden Flugzeuge , das Knattern der Ma¬
schinengewehre die Luft . Klein wie Insekten tauchte Welle

Die ausländischen Journalisten . eingesperrt "
bie .Führer -Rede , die den meisten Briten auf llm -

wegen bekanntgewor ^ n iit . wisten sie , daß die Katastrophe ,uber st« hereinzubrechen beginnt , einzig von der Pluto -
kratencllaue, .. d,e m ihrem sturen Starrsinn das Angebot des
Führers zuruchtleg , verschuldet worden ist . Es ist verständlich ,daß Churchill . und Duff Coover . die sich der Welt
gegenüber die größte Mühe geben , die vernichtende Wirkung
^ «i ^ vtscheii Bomben zu bagatellisieren , kein Interesse daranK ' * die angegriffenen Gebiete bereisen . Es

ich , wie b tut a l und . verantwortungs -

wt . Die italienische Presse beschäftigt stch ausführlich mit
den Luft - und Flottenaktionen im Mittelmeer ,
vor allem aber mit dSn Landoveratronen im mitt¬
leren Orient , die von Libyen und Ostafrika ausgehen .
Die Erfolge seien überall durchaus befriedigend . Die
italienischen Truppen ständen vor SoII um in Ägypten , im
östlichen Sudan eroberten ste Cassala , ste seien tief in
Kenia eingedrungen und rückten im Somaliland auf Berbera
vor , wobei im Vormarsch auf diese wichtige britische Hafen¬
stadt die Zone von Adadleh besetzt wurde und alle Ver¬
suche der Engländer , die Offenstve aufzuhalten , mißlangen .
Die Zusammenarbeit zwilchen Seer und Luftwaffe
haben die raschen Erfolge ermöglicht und mit Befriedigung
stellt man hi Italien fest , daß London heute bereits das
britische Volk auf den völligenDerlustvonSomali -
land vorbereitet . Bei Kriegsbeginn wollten die britischen
Plutokraten der Welt glauben machen , daß ste nur auf einen
Knopf zu drücken brauchten . . um das ganze faschistische
Imperium zum Einsturz zu bringen . Rach zwei Kriegs¬
monaten befinde sich England bereits auf allen afrikanischen
Fronten in enter hoffnungslosen Defensive .

Die britischen Niederlagen wirren stch natürlich auch auf

Nach einer halben Minute erledigt
K - penhagen , 14 Ang . ( Funkmeldung . ) Auch die Kopen -

hagener Presse richtet ihre ganze Aufmerksamkeit unausgesetzt

ä , s,1 " «

auf Aalborg , der durch die deutsche Flak und di « deutschen
Jager abgeMagen wurde . Es habe , so erzählte ein Augen¬
zeuge . vom Auftauchen des englischen Geschwaders ab . das in
einer Hohe , von etwa 1000 Meter flog , noch keine
halbe Minute gedauert , bis die ersten englischen Ma¬
gmen abgeschosten waren , und eine nach der anderen auf denBodm prallte . De Berichte der Blätter betonen weiter daß
dre Bevölkerung Aalborgs in der Gewißheit eines sicheren
S § £ V 5 deutsche Wehrmacht keinerlei Panik zeigte
und daß Unmittelbar nach Beendigung der Kämpfe das toben
tn der Stadt Meder seinen gewohnten Gang nahm

^ stlluge nach Deutschland wirkungslos verpuffen und
löslich ihre Verluste vergrößern . Der deutsche Angriff
Sfcrt- W ein Sorchposten der englischen Luftwehr einemVertreter des Reuterburos erklärte , „ rede zweite oder
dritte Minute scheint stch , eine deutsche An -
g .r i f f s w e l I e über unsere Küstenpunkte zu ergießen "

.
sEn 2tefL ^ rfAtr ! Sl,nIa8e5 in den . wichtigsten englischen

„ DetnJÖltanks und Magazine ebenso wie Dock -
o ?. f^ tk .

unb ShiSöfato . iinb lugt außerdem der englischen
^ mtwane noch die allerschwersten Verluste zu .

englische Kriegsminister Eden
einen Überblick über die Lage geben will , so wird er nichtviel angenehmes für . die Engländer zu berichten haben , wenn

einigermaßen an der Wahrheit hält . Denn
Ü»$ Lnur “ r Jnselreich selbst find überaus schwer « Tage
gekommen , in Afrika müßen die Engländer weitere Nieder -

elnstecken , in Fernost finkt ihr Ansehen . Wo sie auch
Hinblicken steht . es für ste trostlos aus . Deshalb wirkt es
geradezu wie ein Witz, , wenn ausgerechnet in diesem Augen -
blick der fruhere . . engl,schc Knegsminister Sore Belisha« me englische . Offensive auf dem Kontinent fordert und die
Ausbildung einer , englischen Armee verlangt , die „ Deutsch -
£arg > den EnadenstW ^ versetzen soll . Die „ Times " ist denn
uuch bescheidener Solche kühnen Traume hat sie nicht mehr ,sw hofft nur noch auf die Revolutionen und fordert ganz
n1sÄa k ? B « volten gegen die Achsenmächteauf . Aber die Zeiten , tn denen fick andere Völker von Eng -
Ä x -ns

1
Ut $ Iud sturen . ließen , find vorbei . So sehr man

auch die lairdfremden Emigranten rn London hofiert — der
Volksverderber B e n e s ch war mit seiner Frau sowie mit
v £ £ rn Ctzurchill und Frau beispielsweise gestern vom eng¬
lischen Komg zum Fruhftuck einseladen — die Völker wißen
U .genau was fie von England zu erwarten haben , das diesen
Krieg über Europa brachte , an dem es nun selbst so schwer
K tragen hat . veute ist memand mehr da . der den Krieg für
England fuhrt , heute müßen fie das selbst tun . Di « Rauch -
schwaden über den Hafen der englischen SLdkAte . der Schiffs -
fnedhof und die ins Meer gestürmten oder am Boden zer -
schnwtternden . britischen Flugzeuge find ein Zeichen , wie ein¬
deutig und wie kraftvoll dieser Kriea gegen England geführt
wird .

di « Haltung der non ihnen unterdrückten Völker aus So
nimmt . die ünabhängigkeitsbewegung in Ägypten täglich
gefährlichere «rormen an und in Kairo und Alexan¬
drien fanden trotz des britischen Verbots große Kund¬
gebungen statt , in denen offen die vollkommene
Iiennun « Don England gefordert wurde Das
Arabertwn benndet stch in Alarmbereilschaft und

'
ist ent -

schlossen . ote Stunde zu nutzen , um ferne Freiheit zu
e r kam p f e n . In Indien arbeitet nicht nur die Kongreß -
Partei mit fnedlichen Mitteln für die Befreiung des Landesfonit ^ rn auch die Stämme an der Nordwestgrenze
greifen .wieder zu den Waffen . Der Fakir von Jpi ent -
falret eine umfangreiche Werberärigkeit und an der Nord -
westgrenze kam es . wie „ Astociated Preß " meldet , zu neuenerbitterten äifatnmenitögen mit den Bergbewohnern , beidenen nach «nglis ^ m Angaben zwei britisch « Offiziere und
zwiuf eingehorene Soldaten getötet worden lern sollen Die

, wanden diesen Ereignißen
'

große
Aufmerksamkeit .zu und sagen den Engländern voraus , daß
nach dem Vmlust von Brir : sch-Somaliland auch der Kriegs -
haten,von Aden , diese außerordentlich wichtige PostriM

Schwindel daß leder Kamps infolge der angeblichen großen
deutschen Verluste nur von Vorteil für die britische Luftwaffe
sei , deren Zahl stch dadurch mehr und mehr der - der deutschen
nähere glauben fie heute schon selbst nicht mehr . Sie fragen
sich vielmehr letzt reichlich beklommen , wie lange diese un¬
unterbrochen fich ^ steigernden deutschen Luftangriffe a n h a l -
ten solle n . Wenn fie auf irgendeine Ermüdung Deutsch¬
lands hoffen , dann erteilen ihnen bereits die Luftfahrtsach -
verstandigen der amerikanischen Zeitungen die Antwort , daß
die deutschen Flugzeugfabriken genau so wie die deutschen
Fliegerschulen eimn geradezu unbearenzten Ersatz
an Piloten und Maschinen garantieren . Mit der Hoffnung ,
daß die Deutschen die Angriffe bald wegen der „ großen Ver -
lmte aufgeben mußten , ist es also nichts .

Trotzdem kann Churchill auch jetzt das Schwindeln
noch nicht laßm . Er gibt weiterhin phantastische Zahlen über
die deutschen Verluste bekannt . So behauptet er . Deutschland
hatte am Sonntag und Montag zusammen 122 Flugzeuge
verloren . Damit bleibt Churchill allerdings hinter den Ver -
lustziffern die Reuter nannte , zurück . Schon die Tatsache , daß
die Angaben des amtlichen englischen Nachrichtenbüros von
denen des englischen Premiermutisters abweichen , zeigt klar ,
daß man einwandfreie Unterlagen für diese Be¬
rechnungen überhaupt nicht besitzt , daß vielmehr der
ganze Zahlenschwindel nur dazu dienen soll , die Stimmung ,
die . angefichts der fortdauernden deutschen Angriff « immer
weiter abfinkt . etwas aufzuvuloern . Dem gleichen Ziele sollte
offenbar der Austall der englischen Luftwaffe
nach Dänemark dienen . Dieser Angriff auf Aalborg
aber endete mit ganz außerordentlich schwerenVerlusten
wr .den Engländer , dem klaraemacht wurde , daß das gesamte
Gebiet , das unter deutschem Schutz steht , nicht unbewacht ist .
da « unsere Jager und unser « Flak vielmehr auf der Hut
[mb . Die Engländer kommen also nicht um die Feststellung
herum , dag ihre Angriff « ebenso wie ihre nächtlichen

Die Dienstag - Bilanz
d - , SÄ ? ‘iwl

® Fliegeroerbände griffen am 13 . 8 . die Safen -
Kal - Anlagen tn Wall/end . Hartlepool ,

e r imh ? i Plymo n t h , Rüstungswerke in
effijJ u

<?
6 ® rtttol . sowie Großtanklager in Rortb

Killingham wirksam mit Bomben an .Im Kanal und in der Themsemündung gelang es zwei
SotMlten6oote und zwei Handels schiff e mit15 0 0 O S 9t X . zu versenken . Weiter belegten Kamvfflug -

6 » r n n1? *
60

«
“

k
” “ Eattchurch . Detling .b . Andover . Odtham und Middle

mit Bomben zerstörten zahlreiche Hallen und
m .» k,rrkunfte . Öllager und Werften und vernichteten eine

”
r
° ” Flugzeugen am Boden . Bei den An -

Zriffen tm Kanal und aus England kam es zu zahlreichennefltgen Luftkamvfen . tn deren Verlauf 7 4 fetn61iche
Flug,euge vernichtet wurden .

«
" ÄE des Taqes " ersuchten britische Flugzeuge vom

üö ?»^ » - : k̂ 5 ' Eol - Vlenheim die dänische Stadt Aalborg
anzugrerfen . Jager und Flakartillerie zwangen de « Feind
klbon . vorher zur Umkehr und fchoffe « 18 von 23 An -
« * * 11 2 tt a b .

^ - ^ ' Eiche Bombenwürfe in der Nacht zum 14 . August
richteten nennenswerten Schaden nirgends an .
t - Erigen Eesamtverlutte des Feindes betragen13 2 Flugzeuge und 12 Sverrballone ; davon
h

’? rt *Ctts8s « PVlm Luftkamvf , 43 am So «
den und durch Flakartillerie zerstört . 28 deutsche Flug¬
zeuge werden vermißt .
i . , « ntctfeefioot unter Führung von Klwitän -
leutnatit S . almap meldet dre Versenkung von 41811 VRT . .darunter einen britischen Hilfskreuzer von 11400 BRT .
„

Teile einer deutschen Unterseeboot - Jagdflottille trafen in
bet Nordsee auf mehrere britische Zerstörer . die sich
trotz ihrer llberlegenheit nach kurzem Gefecht in unstchtigem
Wetter zuruckzogen . Unsere Stoffe führten ihre Aufgaben
behindert weiter durch .

Rom : Planmäßige Zermürbungsaktionen

„ . Die Bekanntgabe der deutschen Erfolge bat in italie¬nischen Fliegerkreisen grobe Begeisterunä
ausgelöst . Von der Nordsee bis zum Indischen Ozean iobetont man ei nunmehr die ckb erlegenbeit der
2äfrLftteV £ roIte der Achsenmächte unter Beweisgestellt worden . Die deutschen Angriffe seien Etappen aufdem Wege zum Endfieg der Achse . Man wertet fie als plan

'

mäßig durchgefübrte Z e r m ü r b u ng s ak tio ne nWenn es den ^ iglandern auch gelungen sen die Fluazeua -
Uodurtion zu erhoben , so sei das doch nur ein zweifelhafterErfolg ., da es an erfabrenen Piloten fehl ? hiJ
man nicht aus dem Boden stampfen könne Di « Reibe derguten Kriegsflieger . die Großbritannien besitze fei foreits
stark gelichtet und der täglich « Aderlaß habe die Schlagkraftnick dre gesamte Organisation der RAF bereffsfühlbar geschwächt .

"

Moskau : Kraftvolle Initiative der deutschen Luftwaffe
Auch in Moskau verfolgt man di « ß 'ontnffvrnhTitn « » «

Blätter geben di « deutschen ^
rotae tn größter Aufmachung wieder . Man betont , daß
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spräche noch einmal die großartigen Erfolg «
. Wilhelm Rollmann und überreicht i h

ler und brannte

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Note , io sagt „ Eiornale d '
Jtalia "

. die Schuld an dem Ver¬
brechen von - sich abmwälren . seien vergeblich . Die Mörder
seien als A g ent en der griechischen Regierung
bekannt . Wenn Athen behaupt « , die Unabhängigkeit Albaniens
und seiner Grenzen zu achten , so bewiesen zahlreiche Doku ,
mente , die sich in der Hand Italiens befänden , das Gegen¬
teil . Griechenland habe die Friedenserklärungen , die der
Duce am Tage des Kriegseintrittes abgab . nicht verstanden
und sich zum offenen Helfershelfer der Eng¬
länder gemacht . Die Staatsmänner in Athen seien ver¬
blendet , urid glaubten noch immer an die Unbesiegbarkeit
Großbritanniens und hofften mit englischer Rückendeckung
das gefährliche Spiel gegen Albanien weiter betreiben zu
können In dieser , entscheidenden Stunde der europäischen
Geschichte . ,o schließt „ Giornale d '

Jtalia " seine Detrach -
tungen . „ können derart sträfliche Fehler nicht ge¬
duldet werden .

Frivole Verletzung der Genfer Konventton
Feige britische Luftangriffe aus deutlich gekennzeichnete Krankenhäuser

Petoin verkündet die Revolution
„ von oben "

Das moralische Ende der Kriegstreiber vom Schlage Daladiers

Weitere griechische Gewaltakte gegen Albaner
Ernste Warnungen der italienischen Press «

n * m - ( U . L ) ^ »mmer naher schiebt das
U - Boot an . die Piers . Der Befehlshaber der Unterseeboote .
Konteradmiral Donttz , mit den Offizieren seines Stabes is
^ schienen . Eisern steht die Ehrenkompanie . Drei donnernde
MMS brausen den Tapferen entgegen . Und nicht minder
kräftig , wenn auch etwas rauher und dunkler iw der Stimme ,
kehren sie zurück von denen da . im grauen , öligen , ver¬
schmierten Arbeits -eug . von denen da . die an Deck des Bootes
stehen und aus deren Augen Stolz und Freude leuch¬
ten , deren Gesichter aber die Härte der Tatbereitschaft , des
Opfers und des Kampfes tragen . Der Bart — auch der fehlt
ufcht . Wilde braune oder schwarze Krausen schmücken die Ge¬
sichter dieser Manner : , oben im Tudm der Kommandant .
Serne Armelstreifen sind zerschlissen und verblichen . Als
erster ivringt der Kommandant an Land , entert die steile
« iserne Stufe der Mole und wird von seinem Admiral
£ u r Ä Hundschl a g begrüß t . Mit dem Kommandanten
begibt sich dann der Befehlshaber der Unterseeboote an Bord .
Vor der angetretenen Besatzung spricht der Admiral soldatisch
knappe Worte der ^ Anerkennung . Er erwähnt in seiner An -'

i« Kapitänleutnants

sch e s Krankenhaus . Auch hier ver
ihr Ziel . Lediglich eine Leichenhalle fing __ _
aus . Sowohl das Marinelazarett wie das Krankenhaus waren
durch rote Kreuze auf weißem Grund vorschriftsmäßig
gekennzeichnet und als solche weithin nchtbar . Schließlich
wird noch ein Bombenangriff der britischen Luftwaffe auf
den «rriedhof einer kleineren norddeutschen Gemeinde be¬
kannt . Hier wurden eine Reihe von Gräber durch die Bomben
restlos zerstört .

.. . . . . — --- — das Ritter -
kre uz . Ich steige durch das Turmlicht des Bootes und spreche
unten .in seinem Heiligtum mit dem Kommandanten , einem
gebürtigen Wilhelmshavener , groß geworden in Friedrichs -
Haien und Koburg . Kapitänleutnant Rollmann
erzählt .

. Ja , es ist vielleicht merkwürdig , aber so ungemein schön ,
dag wir ausgerechnet zu Beginn und rum Abschluß der Fahr -
ein englisches Kriegsschiff vernichtet haben . Sehen Sie . der
Zerstörer lief uns , nachdem wir 14 Tage in See waren ,
vor das Rohr . Zerstörer abzuknallen ist für einen U - Boot -
Kommandanten von vornherein kein « leichte Aufgabe . Wie
bekannt , sind diese Schiffe , deren Hauptaufgabe es u . a . dank
ihrer hohen . Geschwindigkeit und Manövrier -
f a h . i g k e i t ist , U - Boote anzugreifen .- zu rammen oder durch
Wasierboinben zu versenken , die gefährlichsten Gegner der
Unterseeboot - Waffe . Es war eine harte , langwierige Arbeit ,
überhaupt an den Zerstörer heränzukommen . Er fuhr wilde
Zickzachkurse und wechselte dauernd seine Fahrtstufen . Und
dennoch gelang es mir , eine gute Schußposition zu erreichen .
Er mußte fallen , der „ Wirbelwind "

. Oh ja , ich hatte ihn
erkannt , diesen flinken , aber nicht allzu flinken Burschen .
Schußposition , Rohr ausfahren . Rohr eins ! Torpedo fertig —
los ! Sie können es nicht begreifen , niemand an Land wird
es begreifen , was das für Sekunden sind , dieses grausame
Warten auf den Treffer , das sind keine Sekunden mehr . Wie
Ewigkeiten drängen sie sich auf . Durch das Sehrrohr erblicke
ich fast gleichzeitig mit einer unser Boot durchschiittelnden
Detonation eine in den Himmel steigende Rauchfahne . Genau
mittschiffs , aber auch haargenau saß unser Aal . Der
ersten Detonation folgte eine zweite . Roch einmal wirbeln
Rauchwolken und Schifssteile durch die Luft . Vermutlich sind
Mumtionskammern oder die Kessel detoniert .

wt . Der französische Ministerrat . der am Dienstagabend
unter dem Vorsitz von Marschall Pdtain zusammentrat ,
verabschiedete den Gesetzentwurf über das Verfahren
des Obersten S taats y er i chts h o f e s und über die
Auflösung der Eehermgesellschaften . Pdtain
hielt anschließend eine Rundfunkrede , in der er die Schwie¬
rigkeiten schilderte , mit denen die französische Regierung zu
kamvfen habe : Schwierigkeiten , die aus dem Kriege resul¬
tierten und aus denselben Ursachen , die das Unglück Frank¬
reichs herbeigeführt hätten . Eine Revolution „ von
oben " werde schrittweise bis nach unten durchgeführt und
dre störenden Elemente sesigeftellt und ausgemerzt . Die
französische Regierung habe den Wunsch nach Paris über¬
zusiedeln . denn Paris sei das Herz und das Hirn Frank¬
reichs . Aus technischen Gründen und wegen Ermangelung
gewisser Voraussetzungen sei dies vorerst jedoch noch nicht
möglich . Pdtain forderte die Franzosen auf . ihre Pflicht zu
tun und Vertrauen zu haben .
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wt . Wie „ Stefani " aus Tirana meldet , setzen die Griechen
ihre E e w a l t a k t e gegen die unter ihrer Herrschaft leben¬
den Albaner fort . Weitere Albaner wurden verhaftet und
unter dem Vorwand , Spionage und Propaganda betrieben
zu „haben , in den Kerker geworfen . Die italienischen
Blatter widmen diesen Ereignissen auch weiterhin größte
Beachtung . „ Eiornale d '

Jtalia " schildert die Einzelheiten
des Mordes an dem albanischen Nationaliftenführer Saut
Hogg i a . der einem weitverzweigten griechischen Komvlotr
zum Opfer fiel . Hoggia wurde anscheinend in dem Haus eines
sogenannten Albaners , bei dem er eingeladen war . ver -
6tMet . Auf dem Heimweg überkam ihn plötzlich ein uner¬
klärliches Schlafbedürfnis , io daß er sich an einem Baume
niedersetzen mußte . Die beiden griechischen Meuchelmörder
hieben ihm mit einem einzigen Artschlag den Kopf ab . Da
keinerlei Blutungen eintraten nimmt man an . daß Hoggia
bereits vorher dem Gif . t erlegen war . Die Bemühungen
der griechischen Regierung , in einer langen mich gewundenen

~ ,om m tj . Aus ! ^ ch ließ schnell auftauchen , um noch ZUretten , was zu retten war . Rur einen einzigen Mann
und auch diesen noch verletzt , konnte ich übernehmen — aus -
£ 3s? ? et einen Australier . Der vollkommen benommene

erzählte spater , daß er vor Wochen erst aus Australien
gekommen wäre . Man hatte ihn nach einer kurzfristigen ,völlig unzulänglichen Ausbildung auf dieses Boot gesetzt Als
Gefangener trat er nun seine letzte Seefahrt in diesem
Kriege an .

Dai is allen , endete Kapitänleutnant Rollmann
Kriegsberichter Jochen Brennecke .

, Einzelheiten , die jetzt über die seinerzeitige Flucht der
franzonschen Kriegshetzer nach Casablanca bekannt werden .

“ ,e
<- - Heute „ durch ihre verantwortungslose

Politik den Sa » des fransöiiidjen Volkes auf sich gezogen
bndkn . Unter Jen 100 „ Prominenten . die mit dem Dampfer
„ Massiglia am 21 . Juni Bordeaux verließen , befanden sich
u a . Daladier rntt seinen beiden Söhnen , der ehemalige
Marlnemlnister Camvinchj . Jud Mandel und sein
Rassegenotze,der vergangene Unterrichtsminister Zav mit
seiner Familie . Als das Schiff in Casablanca einlief , hatte
man dort von Bordeaux die Anweisung erhalten , die Lan¬
dung der tZluchtlinge zu verhindern . Zay . dem es auf Um -
meßen gelang dach an Land zu gehen , wurde erkannt und
Mit Sau,itschlagen und Ohrfeigen traktiett . so daß
er ach wieder an Bord flüchten mußte . Als später die
Erlaubnis zum Aussteigen eintraf , kam es zu wüsten Schlä¬
gereien zwilchen Franzosen , die sich trotz der Geheimhaltung
am Quai versammelt batten , und den Flüchtlingen . Die
beiden So bne Daladiers wurden bewußtlos ge -
Ichlagen . Eamvinchi verlor drei Zähne und Zay riß die
empörte Menge sämtliche Kleider vom Leibe , so daß et sich
in der . Unterhose ins Quartier begeben mußte . Dort wut -
den die ehemaligen Minister von Senegalnegern
bewacht und später in einem außerhalb der Stadt liegen¬
den Hotel und in einem Waisenhaus untergebracht . Den
verantwortungslosen Kriegstreibern ist also auf eine recht
eindeutige Art klargemacht worden , was das französische
Volk von ihnen hält .

Feige Überfälle der RAF .
Planmäßiger italienischer Vormarsch in Somalilaud
Nom . 14 , Aug ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

”

3 “ t Zert . find ttt Bntisch - Somaliland östlich von
Adad .leh heftige Kampfe tm Gange . Unsere Aktion
entwickelt sich trotz starken Widerstandes planmäßig . -
. . Mittwoch früh um 1 Uhr haben feindliche Flugzeuge ,

.. über dre Schwerz tarnen , nord italienische
6om6aebtej t und Flugblätter abgeworfen .In M a r l a n d sind etwa 30 Explosiv - und Brand¬

bomben abyeworfen worden , alle auf Wohnhäuser . Es
wurden kerne militärischen Ziele getroffen . Di - Toten ,
ausschließlich Zivilpersonen , betragen 12 , die Verwundeten 44 .In Turm wurden etwa 15 Bomben abgeworsen , die
weder an militärischen , noch an Industrie - Objekten Schaden
anrichteten . Ein Toter und acht Verwundete werden gemeldet .

essandria und Tortona wurden bombardiert .
In Alessandria wurden 9 Personen , getötet , darunter 3 Feuer¬
wehrleute in Ausübung ihres Dienstes , sowie einige ver -
WllttOCT .

„ Die Bombardierung von « u g u st a ( Syrakus ) , wo vier
Bomben abgeworfen wurden , hat weder Schaden noch Opfer
verursacht . Ein feindliches Torpedoflugzeug wurde von der
Marine - Flak abgeschossen . Die Besatzung , ein Offizier und
e,n Mann , wurden gefangengenommen . ,

beginn noch niemals enttäuscht wurde , durchweg bevorzugt
- ? ba " delt . „ Associateb Preß " veröffentlicht Äugenzeugen -
Ichll .derungen von den Sonntagskämpfen . in denen der Ab¬
schuß von sechs Svitfire -Maschinen . die Versenkung von
drei britischen Schiffen und die Flucht britischer Flug -
geschwader ausführlich geschildert wird . „ New Bork Herald
Aeibune spricht von einer „ wahren Bombenflut "

.die über 200 Meilen längs der Küste niedergegangen sei
£ n ° u . m . ben Krtegshafen Portsmouth beschädigt und die
Insel Wight „ sehr mitgenommen " habe . „ New Bork
Times kommt zu bem Urteil , daß die deutschen Kampf¬
geschwader die . Luftüberlegenheit über dem
K a na l bereits her gestellt haben . Auch in Süd -
amertttt laßt man keinen Zweifel mehr daran , daß die
deutschen Angriffe vernichtend wirken und unterstreicht diese
Überzeugung rntt riesigen Schlagzeilen , die folgendermaßen
lauten : „ Englische Küste in Feuerhölle verwandelt " —
„ Unaufhörlich folgt Welle auf Welle deutscher Flugzeuge .Tod und Vernichtung streuend "

.

, Sn der letzten Nacht fielen mehrere englische Flieger¬
bomben neben ein Marinelazarett in Rorddeutsch -
land . Es wurden glücklicherweise nur einige Treibhäuser
äerttbrt . sonst aber keine Schäden , angerichtet . Weiterhin
märten

^britische Flfeger Brandbomben auf ein westbeut -' “
Nehlten die Bomben

Neben dem schwergetroffenen , im Dumt als vollkommen
zerfetzt ausAumachenden Zerstörer erkenne ich einen merk¬
würdigen Gegenstand . Es ist das Vorschiff , das voll¬
kommen ab getrennt wurde und vor meinen Augen in
fünf bis sechs Sekunden in die Tiefe finkt . Ihm nach folgen
die restlichen Trümmer des Zerstörers . Ich glaube nicht , daß
viel gerettet wurde .

„ Und was , Herr Kavitänleutnant . bezeichnen Sie als
Ihre schönste Stunde des Unternehmens ? "

Schwer zu sagen , nicht nur die Erfolge , auch das Leben
mit meinen Männern über Wasser und unter Wasser , das
alles sind Stunden und Sekunden , die mir wert und heilig
für alle Zeiten fein werden . Doch dies eine . Stellen Sie sich
einen Riesengeleitzug vor .

Was bedeuteten uns all die SicherunssfahrzeM . Ran .
unsere Parole , ohne unvorsichtig zu fein . In der Mitte des
Geleitzuges , da schwamm er . der „ Bobby "

, für den ich in
Gedanken meinen blitzenden , schlanken Aal streichelte . 15 bis
20 000 Tonnen schätzen wir . Es blieb mir nur wenig Zeit
für diesen ersten . — Und wieder perlte das Wasser auf , von
einer Laufbahn des Verderbens . Und wieder Sekunden aual -
vollen Wartens , und noch während des Wartens überlegte
ich es . raus auch den Zweiten und auf den nächsten Dampfer .
Ich hatte es kaum überdacht , da dröhnte auch die Detonation
und Sekunden später eine zweite . Auch der Zweite
für den zweiten hatte gesessen . Ein Torpedo vermchtete das
dicke 18 000 Tonnen große Schiff , und Der »weite
tat nicht minder seine Wirkung , auch dieser Dampfer sank
auf den Grund . Dadurch , daß gleich zwei Schiffe in Sekunden¬
abstand abgeschossen wurden , gerieten die stchernden Fahrzeuge
des Geleitzuges außer Rand und Band , drehten durch . Völlig
kopflos kurvten die Boote durchs Gewässer . Man vermutete
nicht einmal zu unrecht gleich zwei bet teuflitoen Gesellen
unter Wasser , an Backbord und Steuerbord . <yür uns ein
glücklicher Umstand , da dadurch die Abwehrkrafte zer¬
splittert wurden .

Aus demselben Eeleitzug holte sich Kapitänleutnant Roll¬
mann im Laufe des Tages , Den Verband immer wieder um¬
schleichend , witternd wie eine Raubkatze , noch zwei wer¬
tere bewaffnete Handelsschiffe . Freude in
Trojas Hallen zog ein . als er seinen Männern das stolze
Ergebnis von 48 000 Tonnen versenkten Schiffsraumes
meldete . Unter diesen Schiffen auch ein wettvoller bewaff¬
neter Marinetanker .

„ Und wie war das mit dem U -Boot , Ihr schönster und
letzter Erfolg ? "

Von vornherein — wir waren uns alle darüber im klaren ,
daß dies ein Einsatz aufs Ganze werden würde , kennen wir
doch selbst die Schliche und Möglichkeiten dieser Waffe . Ein
Prachtwetter herrschte , die See vollkommen ruhig , als mein

^ UTtfabttminiiterium die kraftvolle
^ nitiatioe ^ die die deutsche Luftwaffe in den lebten- aeen gegen England entfalte , nicht mehr leugnen könne .

Washington : Deutsche Luftüberlegenheit bereits hergestellt

aufschlußreich ist die Wirkung der Deut «
die Stimmung in USA . Sietommt am deutlichsten in der Verkaufsvanik an der

? r>ni »Le Ausdruck „ Die meisten führenden Jitdustrie -
dis zu fünf Punkte ein . Seit dem sranzö -

Mk - p ^ -M
^ ° ubruch wurde , am Dienstag an dem New

wo « ! 1 Effektenmarkt der größte Umsatz getätigt . Seit
5 ?nn

’’CiAfftnttl (6eno . auch die Washingtoner Blätter .1
eh emsejchworenen Freunde der britischen Plutokratie .O ^ W - Berichle auf der ersten Seite . Die

phantastischen Zahlen , die die Dufs - Coover - Provaganda
bentiAi >ntsmDntben̂ ^ lt -J ? i6traue,l ausgenommen und die
deutschen Wehrmachtberichte . von denen man feit Kriegs -

Ausguckmann voraus einen grauen Schatten ausmachte . Ein
" AQIt — oter Der «türm eines . . U - Bootes — ran . immer
naher ran . Wir fuhren über Woher und mußten höllisch cor «
11* 119. fahren . Also doch ein U -Boot , ein Prachtstück eines
(rwanbers , unverkennbar an seinen Turinaufbauten . Ich
ging auf Tiefe und rnanöverierte mich noch näher mit dem

ri ®rr5 ;
e, :an - dauerte lange , ehe ich endlich eine günstige

Schutzvofttton erreichen konnte . Raus mit ihm . dem letzten
feines , Stammes . Ein leichter Ruck und der Torpedo verließ
das Rohr . Warten , warten , warten — endlich ein Grollen
unö Rumoren . Durch bas Sehrohr nur eine Svrengwolke , unb
« ekunden spater nichts mehr . Wegg . ewischt war der

Kapitänleutnant Rollmann erzählt
Die großartigen Erfolge einer einzigen ll - Boot - Fahrt

Berlin , 13 . Aug . Heute nacht um 2,05 Uhr warf ein
britisches Bombenflugzeug , nachdem es vorher fein Ziel durch
Leuchtbomben erhellt hatte , vier Bomben aut ein Kranke n -
ba us in Amsterdam ab . Eine Bombe durchschlug bas
Dach des Lazarettes , zwei andere Bomben fielen auf den Hof
Der Klinik und beschädigten die umliegenden Gebäude Der
Augenklinik und bei Zahnstation , eine vierte Borne schlug tn
unmittelbarer Nähe des Lazarettes ein und traf em Woh ri¬
tz a ii welches völlig abbrannte . Hierzu wird festgestellt ,
daß das Dach des Krankenhauses mit einem groben
Noten Kreuz auf weißem Grund vorschriftsmäßig gekenn¬
zeichnet war unö daß somit der britische Angriff sich plan¬
mäßig gegen eine Einrichtung richtete , die unter bem Schutz
der Genfer Konventton steht .

Zweifel der Dominien

( Fortsetzung von Seite 1 )

daß die Biacht des Mutterlandes sich diesmal übernommen
bat , daß die Aussicht , es könnte zu guter Letzt doch noch alles
gut gehen wie im Weltkriege , sehr viel geringer ist . und
daß daher die Verbindung auf Gedeih und Verderb mit
England ernsthafte Schatten auf - die eigene Zu¬
kunft d e r D o m i n i e n wirft . Erste Symptome dieser
Besorgnisse , dieses beginnenden Zweifels , waren nach der
«ttandernschlacht und der Niederlage von Dünkirchen die
Einstellungen weiterer Truppensendungen
n a « E urova aus Kanada sowohl wie aus Australien
unb Neuseeland . 3n Kanada wurde sogar die Forderung
laut , die bereits nach England verschifften Divisionen wie¬
der zuruckzubolen . Das ist zwar unterblieben , aber um so
einhelliger ist die Meinung , daß nun auch kein Mann mehr
herubergeschickt werden solle . Und die australische Meinung
desgleichen . Grund dafür ganz einfach und offen aus¬
gesprochen :, wir müssen an unsere eigene Sicherheit denken .
Australien muß bas noch mehr als Kanada , denn es
steht leit Jabr und Tag unter dem Albdruck des intensiven
lavanischen Interesses für die Südsee und hat in letzter
Zeit eher das Anwachsen als ein Abflauen dieses Interesses
feststellen könnens Die Zeiten stnd dabin . wo man in den
■Domtnien der Meinung mar . ihr Schicksal werde in Europa
entschieden , Dafür erscheint ihnen gegenwärttg die Schick¬
salsfrage in eben diesem Europa zu problematisch , und sie
ziehen sich daher lieber soweit wie möglich ins eigene
Schneckenhaus .zurück . Wobei freilich die Frage seiner
Widerstandsfähigkeit durchaus offen ist .

, 2n S ü dafrika liegen die Verhältnisse noch uner¬
freulicher ntr England . Die zweifellose Mehrheit der alt¬
eingesessenen Äurenbevölkerung hat den Krieg des
Dominions an der Seite Englands aufs entschiedenste ver¬
urteilt . Herr Premierminister Smuts . Überläufer aus dem
buntoen ins englische Lager , hat gleichwohl kürzlich fübaftb
kanische Truppen nach Kenva bringen lassen , wo sie also
außerhalb der südafrikanischen Union an der Seite der
Engländer gegen die Italiener kämpfen sollen . Mit dem
Erfolg daß inzwischen in südafrikanischen Hafenstädten
englische Kriegsschiffe Landungskorps aussetzen mußten , um
oen Buren zu zeigen , daß englische Macht wenigstens noch
dazu ausreicht , den Dominienminister von Londons Gnaden
gegen die ubertoäumenben Sympathien seiner eigenen
Landsleute zu schützen . Die einsichtigen Kreise in der Union
stnd sich durchaus tm klaren über die Gefahr , die über
oas 2ani ) durch die aktive Beteiligung am Kriege herauf «
beschworen worden ist .

In E n g l a n d selbst versucht man , über die Angst
vor dem Endkamvf binwegzukommen mit immer
neuen Berufungen auf die Hilfe Amerikas . Aus USA .
schallt auch laut genug eine bestätigende Antwort zurück .
Aber die „Dominien haben das alles ja schon einmal erlebt :
' or großzügiges Eintreten für das Mutterland mit Menschen
und Material und eine noch großzügigere spätere amerika -
nn « e Hilfe . Und obwohl der Ausgang damals schließlich
noch glücklich war , haben ste daraus fein gestärktes und
gefestigtes . Empire heroorgehen sehen , sondern ein Absinken
bet

.englischen Machtstellung zugunsten der Vereinigten
Staaten feststellen müssen . Jetzt sehen ste Londons traurige
Rolle , in Europa wie in Ostasten . wie im Mittelmeer und
in Afrika . Und he fühlen sich von der Furcht beschlichen :
das gebt nicht gitt Da beRnnen ffe sich nachgerade auf Die
Binsenwahrheit , daß bas Hemd näher ist als der Rock und
verwünschen tm stillen die ungewöhnliche Begabung der
Politiker an der Themse , gerade die Außenpoften des Welt -
retches so ohne wirklichen Sinn und Zweck , ohne daß Eng -
lLnd selbst einen greifbaren Nutzen davon bat . in die
Gefahrenzonen der weltvolitischen Ent -
w tcklung zu zerren . .Der Panamerikanismus pocht an
riA

die taoanisch - englische Spannung wirkt
«ich unmittelbar am Australien und Neuseeland aus . In
die . koloniale Auseinandersetzung in Afttka ist die südafri -

I nunmehr auch als Obtekt mit einbezogen .
I Eeinetniarne Gefahr , gewiß . Aber ste wir « nicht zufammen -

schwerßend . sondern eher auflofend . weil Re nicht als Schick -
sal , sondern als Alletnschuld Londons empfunden wird .
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Dank für gastliche Aufnahme
Die Saarläa - er wüuscheu Wiesbaden eine gute Zukunft

e
Der . Kreisbeauftragte für Rückwanderer ausSaarbrücken . Pg . Eduard Müller , richtet an die

BevoÜerung Wiesbadens folgendes Dankschreiben :
»Liebe Wiesbadener !"

vor elf Monaten das vernde England und feineTrabanten Deutschland den Krieg erklärten , veranlaßteu » fer grober rubrer unsere Rückführung , um un
" °

vorgrobem Unglück zu schützen . Wir fanden in dem schönenWiesbaden eine gastliche Aufnahme . Dank der glorreichenSiege unserer tavferen Soldaten ist die Heimkehr schnellermöglich
^

als wir in unseren kühnsten Träumen
"

erhofften
kind schon in unsere schöne Heimat zurück¬geführt . der Rest wird in den nächsten Tagen folgen .

r??-5 JR . uns deshalb ein Herzensbedürfnis , für das guteVerständnis und die liebevolle Aufnahme zu danken tns =
besondere den Beamten Md Beamtinnen des Städtischen
Fursorgeamtes sowie der ASB . Durch das besondere Ent¬
gegenkommen Md die stete Silfsbereitschait der Kreis -
witung der NSDAP , war es möglich , viele Not zu lindern
So iet der Partei besonders herzlich gedankt .

Wir alle werden dem schönen Wiesbaden ein liebes
Bedenken bewahren und wünschen der Stadt eine gute■oiuunft .

Der Kreisbeauftragte für Rückwanderer
aus Saarbrücken : Eduard Müller .

Borbilder des Einsatzroillens
Verleihung von Medaillen und Ehrennadeln beim DRK .

Pn Kreisstelle Wiesbaden des Deutschen
Roten Kreuzes fand am Dienstagabend die Ver -
le ^ un « von 23 Medaillen und 3 Ehrennadeln durch den
DRK . -SaMtfuhrer Bug im Rahmen einer Feierstunde
statt . Zu der die Bereitschaften und Ortsgemeinschaften der
Kreisstelle erschienen waren . Nach der Begrühung der An -
wesenden . bewnders der Vertreterin der DRK .- Landesstelle
XII . (yretfrau von Krahne , durch DRK .- Hauvtfübrer
Bug . fvrach dieser m Vertretung des Kreisfübrers . Ober -
burgernwister Dr . Mix . über die Leistungen des Deutschen
Roten Kremes tn den vergangenen elf Monaten . Überall
haben die eingesetzten Kräfte mit grobem Eifer , mit Energie
und PfliHttreue ihren verantwortungsvollen Dienst getan .
Swwaren dabei von dem Bewubtfein erfüllt , datz es nichts
Schöneres gibt als sich jetzt für das Wohl des Vaterlandes
und für unsere tapferen Soldaten einzusetzen . Daneben
wurde aber noch dafür gesorgt , dab es genügend Erfatzkräfte
in . Bereitschaft gibt . Dab sie noch nicht zum Einsatz kamen ,
seist erfreulicherweise , dab die Verluste nickt so grob sind .
Aber die Erfgtzbereitsckaften bzw . das Deutsche Rote Kreuz
werden auch im Frieden Aufgaben gestellt erhalten , die vollen
Einsatz verlangen . All diese Vorbereitungen in der DRK .-
Arbeit sind zahlreichen Mitarbeitern zu danken , die . wenn
ne auch letzt nicht mehr tätig sind , doch stets ein Vorbild
bleiben . Hierauf nahm DRK .- Hauvtfübrer Bug die Ver¬
teilung der 23 Medaillen für deutsche Volksvflege und der
drei Ehrennadeln vor . 2m Anschlub fand eine Totenehrung
für eine verstorbene Helferin statt . xl .

„ Die freundliche Gliickskette "

Ei » Zweig wurde bei einem vernünftigen Feldgrauen
unterbrochen

Dab die ..Glücksbriese "
, vor denen die Polizei in letzter

Zeit wiederholt warnen mubte . sogar an unsere Soldaten
geschickt werden , beweist die grenzenlose Dummheit der
Absender . Diese Schmierfinken sollten sich doch eigentlich
selbst sagen , dab diele Emvfänger am ungeeignetsten sind ,
die . .Glückskette " fortzusetzen . Sie haben andere Dinge im
Kovf und ste erjagen das Glück auf ihre Weise : durch Er¬
füllung der ihnen gestellten Aufgaben . Einer von ihnen
bat aber dock zu Feder und Pavier gegriffen und dem
„ W . T .

" Mitteilung von dem Erhalt der . .freundlichen
Gliickskette " gemacht mit der einzig richtigen Bemerkung :
.. Ich schicke ste Ihnen , damit dieser Unfug ein Ende be¬
kommt .

" Es ist skandalös , dab gerade in der Kriegszeit
dieser Kettenbriefschwindel wieder auitaucken konnte . Wir
können nur jedem Emvfänger raten , auf das angekündigte
..Glück " zu verzichten und die Schmiererei der Polizei zuzu -
leiten . die grobes Jntereste daran hat . die anonymen
Schreiber zu ermitteln . Wenn sie gefabt werden , dürfte
ihnen die Bekanntschaft mit der Polizei wenig . .Glück "

bringen . Also : Hände weg von dem Unfug des Ketten -
briefschreibens . Es gibt nützlichere Dinge , mit denen die
Freizeit ausgefüllt werden kann . p .

„ Besser * rauchen

kommt nicht teurer * )

__ — Wiesbadener Bredbofmarttbericht vom 13 . August .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber A a ) 72 . a ) 59 .6 ) 56 — 59 . c ) 50 . d ) 40 : Schafe b ) 40 . c ) 20 ; Schweine
a ) 59 . b ) I 59 . b ) H 59 , e ) 58 . d ) 55 . » ) 53 . g ) I59 .

Woran so mancher nicht denkt
Bei Alarm in der Wohnung Lichter löschen und Fenster

öffnen

Uber Verdunkelung ist schon soviel geschrieben und ge¬
sagt worden , dab es wobl keinen Menschen mehr in Deutsch -
Md gibt , der nickt weiß , welche Pflichten er in dieser Hin -
h (bt au erfuflen bat . ßetbcr verliert aber die sorgfältigste
Verdunkelung ifrren Wert , wenn es versäumt wird , beim
Verlassen der Wohnung alle Campen zu löschen .
Durch Fliegeralarm aus dem Schlaf geweckt , versäumen es
viele .Volksgenossen in der Hast und Aufregung , das Licht
auszuschalten . Welche Gefahren für Besitz und Heben zahl¬
loser Volksgenosten durch diese Nachlästigkeit herauf -
beschworen werden , zeigte stch wieder einmal in folgendem
Lalle : Durch die Luftdruck - und Svrengwirkung einer vom
Feind abgeworfenen Bombe wurden im Umkreis von über
70 Meter zahlreiche Fenster , zertrümmert . Mit den Fenster¬
scheiben zernb aber auch die Verdunkelungseinrichtung und
ein weithin strahlender Sichterbimmel zeigte dem Feind ,wo es stck für ibn verlohnte , weitere Bomben abzuwerfen .
Die NaSWstigkert einzelner bat Tod und Verderben berbei -
gelockt . Niemand wird solche Schuld auf sein Gewissen
laden . wollen . Darum , bevor man in den Suftschutzraum
geht , in allen Räumen das Sicht löschen und die Fenster
offtzen . Das . Öffnen der yenfter bat zudem den groben
Vorteil . Elasschaden rn den meisten Fällen zu verhüten . Die
Luftdruck - und Saugwirkung explodierender Svrengkörver
mnn sich dann an den Fensterscheiben nickt auswirken

# ABC
Prinz - Ratiboe - Strotze

Die Prinz - Ratibor - Strabe . zwischen 1910 und 1914 an «
Belegt , befindet stch auf der Ostseite der Hindenburgallee
in Hohe der zur Mosbacher Straße ausstrablenden Möbring -
stratze . Die Strabe bat ihren Namen nach Karl Egon
Prinz von Ratibor . der in den Jahren 1901 — 1903 Polizei -
prasident in Wiesbaden war . Er wurde am 7 . Juli 1860
zu Randen .geboren . Als Dr . jur . . König ! , preußischer Wirk¬
licher . Geheimer Rat und Obervrästdent a . D . . lieb er sich
1919 in Munster i . W . nieber ._ Er verstarb am 10 . Avril
1931 auf Schlob Corvey bei Höxter .

Und nun nächstens zur Querfeld st ratze .

— Jtalieniscke Kinder fahren in die Heimat . Mit
einem Sonder .zug reiften rund 400 Kinder italienischer
Staatsangehoriger . die in Deutschland ihren Wohnsitz haben ,
nach Italien , wo ste in grotzen Kinderheimen auf Einladung
des italienischen Staates für einen Monat untergebracht
werden . Auch von Wiesbaden und Mainz fuhren am
Dienstagabend 13 Kinder ab . die zusammen mit den Frank -
ntrter Kindern den Sonderzug . der von Dortmund über
Etzen . Düsseldorf . Köln fuhr , wo die italienischen Kinder
aus Belgien und Holland zustiegen . benutzten . Uber
München ging es dann dem Brenner entgegen . Am Wies¬
badener Sauvtbabnhof batte stch zu der Abfahrt der Kreis -
leiter der hiesigen faschistischen Partei eingefunden , sowie
die Eltern der italienischen Ferienkinder , die von der Seb
terin der hiesigen faschistischen Frauenschast , Maria Ram -
vazzi , nach Italien begleitet wurden . Der Kindersonder -
zug steht unter der Führung des „ Ispettore dei Fasei in
Germania “ Graf Ruggeri .

Etzt , was es gibt !
Auch die Hausfrau braucht eine Marktordnung

. Reichsmarschall Göring bat einmal darauf binge -
wteien . daß es eine bekannte Erscheinung sei . datz die
Menschen immer das haben und eifert mübten , was gerade
knapp fei und datz es eine vaterländische Pflicht fei , immer
das zu verzehren , was ausreichend oder im Uberflutz vor¬
handen fei . Die nationalsozialistische Staatsführung bat
durch eine eigene Marktordnung dafür gesorgt , datz wir nickt
zu hungern brauchen und genug zu eilen haben . Diese
Marktordnung bat stck aufs beste bewäbrt . Gerade der uns
aufgezwungene Krieg bat uns gelehrt , dab auch keine
Blockade etwas gegen unsere Marktordnung auszurichten
vermag . Das Beifviel dieser Marktordnung mutz sich auch
die deutsche Hausfrau zum Vorbild nehmen . Sie mutz sich
bemühen , auck für ihre Küche eine Marktordnung auszu¬
stellen . dann werden viele Klagen verstummen , die keine
Berechtigung haben .

Da ist vor allem die Fischoersorgung , Ein eng -
lisches Blatt bat dieser Tage den Londoner Luxushotels
Menu - Vorschlage auf fleischloser Grundlage gemacht und
dabei auf den guten alten Hering bingewiesen . sofern er
erbälllick sei . Diese bezeichnende Evifode auf der englischen
„ llnterernabrungswirtschaft " erinnert uns daran , datz es
bei uns mit der Fischversorgung auch etwas auf sich hat .
Allerdings brauchen die Hausfrauen nicht zu klagen , datz
stk keine Fische bekommen können , sondern es müssen da
und dott die FischverteUer klagen , datz ihnen die Fische trotz
aller Eisfritcke und Wohlfeilheit nickt abgekaust werden .

Und warum nicht ? Weil der Sommer ins Land gegangen
ist und so manche Hausfrau der älteren und ältesten Schule
das Vorurteil noch,nicht abgelegt hat . datz man im Sommer
M -ssT. ^ ische essen könne . Bereits tn Friedenszeiten ist eine
Kühlkette vom «rischdamvier bis zum letzten Verteiler auf -
gebaut worden , um dafür zu sorgen , dab der Segen des
Meeres einwandfrei in die Hände des Verbrauchers gelangt .
Diese Küblkette ist auch im Kriege nirgends abgerissen . Die
Kriegsfische sind nicht im geringsten weniger frisch als die
Friedensfische .

, Ein zweites Kapitel ist das Gemüse . Wir können uns
anscheinend nicht mehr erinnern , datz es im Winter , als es
intolge des klirrenden Frostes nicht möglich war . die Mieten
zu offnen , an den Erotzverbiauckervlätzen manchmal ein
Kunststück war . uberbauvt Gemüse zu bekommen . Wir stnd
infolgedessen wieder sehr wählerisch geworden und jagen
letzt den naturgemäß schwer erreichbaren Erstlingen nach ,
wahrend wir das in Sülle und Fülle daliegende Gemüse
von lener Sorte , die wir nun schon drei - oder gar viermal
gegessen haben , am liebsten naserümpfend verwelken oder
verfaulen taffen würden . Wir müssen daran denken , datz
wir noch immer Glück haben . Es gebt uns auch in der
Eemuseoersorgung besser als den Engländern . Das be¬
deutete aber nickt , dab wir uns ausgerechnet auf Blumen¬
kohl versteifen müssen , wenn cs Tomaten , Salate und andere
Gemüse im Uberflutz gibt .

Auch die Hausfrau mutz stch in diesen Tagen auf den
Krieg besinnen und sich die zwar hinlänglich bekannte , aber
noch immer nicht überall befolgte Kampfansage an den Ver¬
derb zu eigen maßen . Ihre „ Marktordnung " mutz auch
dazu helfen , die Blockade zu brechen .

atikah5 „

* 1
r Bessere Cigaretten führen von selbst zu der Erkenntnis , daF

man viel mehr Genuß vom Rauchen hat , wenn man weise maß »
hält und sich dafür etwas wirklich Gutes leistet .

Wiesbadener Gerichtssaal

Schafe brachen aus , der Pferch war schuld daran
Mit welchen Kleinigkeiten sich das Amtsgericht manch¬

mal zu beschäftigen hat , zeigte eine Verhandlungam Diens¬
tag . Gegen einen Stratbefehl in Höbe von 3 RM hatte ein
Tierhalter Einspruch erhoben . Vor Eintritt in die Ver¬
handlung batte ihn zwar der Richter bewegen wollen , die
Sache auf sich beruhen zu lassen , davon wollte aber der An¬
geklagte nichts hören . In seiner Vernehmung berief er sich
dann daraus , datz spielende Kinder auf seinen beiden Schafen
geritten wären , dadurch sei es ihnen möglich geworden , aus¬
zubrechen und Flurschaden anzurichten sowie ein dreijähriges
Kind umzuwerfen . Die Beweisaufnahme , in der die Anlieger
und ein Flurhüter als Zeugen auftraten , ergab jedoch , datz
der Tierhalter feinen Merck nicht fo in Ordnung gehalten
hatte , wie man es billigerweise von ihm hätte verlangen
müssen . Der Einsprüchler wurde darum in eine Ordnungs¬
strafe von 6 RM . hilssweise zwei Tage Gefängnis , genommen .

Das Damoklesschwert einer Gefängnisstrafe
Wegen Beleidigung und übler Nachrede hatte stch ein

Mann , Mitte der Sechzig , vor dem Amtsgericht su verant¬
worten . Er hatte den Zeugen , einen Hausbesitzer auf offenen
Karten , unter denen er feinen Namen angeblich nur ver¬
gessen batte , auf gemeine Weise verunglimpft Vor Ein¬
tritt in die vauptverhandlung kam es zwischen beiden Par .
teien insofern zu einem Vergleich , als der Annonymus feine
beleidigende Äußerung zurücknahm und erklärte , er werde in
Zukunft weitere Zuschriften unterlassen . Die aus dem Ver¬
ehren erwachsenden Kosten verpflichtete er sich zurückzuer -
Itatten . Sobald der Angeklagte seinen Zahlungsverpflich¬
tungen voll na -ygekommen ist . ist der Beleidigte seinerseits
bereit , die Anklage zurückzuziehen . Ob der Annonymus , der
fett mehr als 20 Jahren den Beleidigten mit solchen üblen
„ Kartengrützen verfolgt , stch nun bestem wird ? — Jedenfalls
hangt das Damoklesschwert einer möglicherweise verwirkten
Gefängnisstrafe über seinem Haupt . e

— Unfälle . In einem Hause am Kaiser - Friedrich - Ring
kam ein Mann auf einer Treppe so unglücklich zu Fall , datz
er sich einen Armbruch und innere Verletzungen zuzog . — In
der Lahnstratze stürzte ein Radfahrer kopfüber auf das
Pflaster und erlitt dabei eine Gehirnerschütterung und Hand -
verstauchungen . — 2n einem Hause am Bismarckring verlor
eine Frau , die auf einer Leiter putzte , das Gleichgewicht und
stürzte zu Boden . Dabei zog sie sich einen Unterschenkelbruch
zu . — Ecke Wilhelminen - und Stiftstratze fuhr eine 19 Jahre
alte Verkäuferin , die in der steilen Stiftstratze die Gewalt
über ihr Fahrzeug verloren hatte , gegen ein Haus und erlitt
bei dem Sturz schwere Kopfverletzungen und eine Gehirn¬
erschütterung . Die Verletzten wurden in die Städtischen
Krankenanstalten gebracht .

Matthias Claudius
Z » feinem 200 . Geburtstage am 15 . August

'

Von Hermann Claudius

Der „ Wandsbeker Bote “ — und dieser Name ist äußerst
bezeichnend für ihn — » erstand noch unmittelbar die Sprache der
Natur um ihn her . Er brauchte stch nicht erst „hineinzuversetzen

" ,
hielt auch nichts davon . Daher ist sein „ Abenolied "

, als spräche
der Wald selber , fein „Rheinweinlied “

, als sänge der Strom
mit feinen Rebhiigeln und Wellen . Als ich im Herbst zu Boppard
wanderte , war cs mir wahrhaftig so .

Nun haben viele Dichter den Wald besungen und erst recht
den Rhein . Aber es kommt wohl eben nicht auf den Wald an und
nicht auf den Rheinstrom , sondern auf die Ewigkeit Gottes , die
dahinter steht . In dieser Ewigkeit atmete der „ Bote “ , und der
Tod war ihm fein lieber „Freund Hain “

, und er ließ ihn als
Schutzgeist und Pförtner an der Haustür seines Buches stehen .

Und diese Ewigkeit Gottes , an der die Schöpfung und auch
wir nur ein Wandel sind , fühlen wir beim Lesen feiner Schriften .
Sie muten uns daher an , als feien sie gestern oder heute
geschrieben . Sie rühren uns ans Herz . Und das ist der rechte
Oft , gerührt zu werden .

Es kommt aber auf die Rührung an und daß der Mensch von
innen gepackt werde . So wendet stch das Äußere von selbst .

Matthias Claudius , der Wandsbeker Bote , hat nut eine
knappe Handvoll Gedichte geschrieben , aber sie bedeuten — und
Theodor Storm hat das schon gewußt — den Beginn einer Lyrik ,
die sich von der Fessel lateinischer Formeln befreit hatte und erst
deutsch zu heißen war . Man soll nicht vergessen , daß Claudius
immerhin ein Jahrzehnt älter als Goethe war .

Der Mond ist aufgegangen .
Die goldnen Sternlein prangen
am Himmel hell und klar .
Der Wald steht schwarz und schweiget .
Und aus den Mesen steiget
der weiße Nebel wunderbar .

Das ist die nordische Abendlandschaft schlechthin und einmalig
erfaßt . Ich kann keinen abendlichen Wald sehen , ohne daß mir
dieses Gedicht wie von selber durch den Sinn geht , als — und
damit komme ich auf den Anfang meiner Zeilen zurück — als
spräche bet Wald selbst .

Der Leset schlage die Werke des „ Boten “ auf ober auch jene
kleine Auswahl , die ich als der Urenkel unter den Titel : „ Das
Buch Ehrfurcht

"
herausgebracht habe , und lese in einer sommer -

abendlichen Stunde bas „Wiegenlied bei Mondschein zu fingen “.
Es steht dort auf den Seiten 18 und 19 . Wir nordischen Menschen
tun immer so , als müßten wir uns unserer Seelen schämen . Und
diese heimliche Scham ist wunderbar in den schwingenden zwölf
Strophen dieses Mondliedes sichtbar geworden , hinter Schleiern
gleichsam , durch die der bleiche Schimmer des Mondes fällt :

— der Mond fing an zu beben ,
als hörte et .
Und denkt nun immer wieder
an diesen Blick
und scheiM von hoch hernieder
mir lauter Glück .
Er schien mir unterm Kranze
ins Brautgeficht .
und bei dem Ehrentanze . . .
Du warst noch nicht .

Zu « guten Beschlüsse aber will ich in meinen kleinen Eeburts -
tagsblumenstrauß zu Ehren des Ahnen fein Lied einfügen , das
et beim Tode feiner 21jährigen Tochter dichtete :

Christiane
Es stand ein Sternlein am Himmel ,
ein Stendern guter Art .
Das tat fo lieblich scheinen ,
fo lieblich und so zart .
Ich wußte feine Stelle
llm Himmels wo es stand ,
trat abends not die Schwelle
und fuchte , bis ich

' s fand .

Mck, blieb denn lange stehen ,
hatt große Freud

' in mit ,
dar Sternlein anzusehen ,Und banfte Gott dafür .
® as Sternlein ist verschwunden .
Ich suche hin und her ,
wo ich es sonst gefunden .
Und ftnd ' es nun nicht mehr .

Aus Auust und Leben

.
* Motorenprüser . Im Verlag L . Dünnhaupt , Dessau , erschien

fett unter dem Titel „ Menschen im Werk . Aus der größten beut .
Icke » Waffenschmiede ein Buch , bas Beiträge von Eefolgschafts -
mitgltebem der 2un ers -Flugzeug - und Motorenwerke bringt ,-ffiir entnehmen ihm den Abschnitt der „ Motorenprüfer “ über «
Iw ,Men2 ’•?

’
” $Iuj großen Tischen liegen lange Reihen von

Motorenteilen , taiyenb verschiedene , blitzend und glanzend in ihrer
Bollkommenyeit . Schwere ölige Hände nehmen sie einzeln hinweg
und bauen ste tn peinlich genauer Kleinarbeit zusammen : tausendTeile zu dem treibenden Herz eines Flugzeuges , zu einem Flug -
motor . Jede Schraube muß sttzen , jedes Gewinde mutz passen , kein
Teil darf klemmen . Der Motor ist fertig , aber noch ist kein Leben
in ihm . In schwerer Prüfung muß er erweisen , was Menschengeistnon ihm erwartet . Was ein Genie erfand , was Konstrukteure
zeichnensch berechneten , was harte Hände an Präzisionsmaschinen
aus zähem Stahl und Leichtmetall herausschälten , was geschickte
Hunde zu einem Ganzen zusammenfügten , jetzt muß cs sich zeigen ,ob alles so ist , wie es die Schöpfer sich gedacht haben . Welche
Kraft vermag der Motor zu entwickeln , wie schnell dreht sich die
Kuroelwelle — feine Seele — wie hoch ist (ein Verbrauch an
Kraftstoff und Sl , wie heiß ist bas Wasser , bas seine Laufbüchsen
umspult ? — Dies alles wirb in kurzen Zeitabständen gemessen
und in einem Prüfbericht niebergelegt . Stunbenlang stehen die

*
Slrbettstameraben vom Motorenbau im Höllengetöse , der Beobach¬
tungskabine des Prüfstandes , in der man trotz der Schallisolierung
kaum sein eigenes Wort versteht . Kleine Gummikugeln schützen
^ - „Trommelfelle der Prüfer vor den nervenzerstörenden
Erschütterungen der Luft , die der laufende Motor hervorbringt
Ist der erste Prüslauf beendet , wird der Motor wieder aus «
einanbergenommen . 3ejt muß sich zeigen , ob all feine Teile den
Anforderungen standgehalten haben , ob nicht irgendwo ein Ritz
eine Abnutzung , em Fehler , vorher unsichtbar , geblieben war Wieder
zusammengebaut , muß der Motor in einem zweiten Prüflauf
zeigen , daß er im praktischen Einsatz halten wirb , was er im
Pruflauf versprach . Dann erst ist er wirklich fertig , dann erst kann
er in eilt Flugzeug eingebaut werden , dann erst können die
Manner , die ihn gebaut und geprüft haben , zu den Fluozeuo -
fuhrer sagen : „ Was unser Prüfbericht euch sagt , das wird der
Motor auch bei euch leisten , dasiir übernehmen wir die Ver -
antwoftung !“
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ROMAN V O N J . VON SCHILLING

t getan habe ? — Ob ich mir dadurch
Gunst auch nicht verscherzt habe ? —

vor

ien des starken Aus -
. oer hinter ihm kaum

roder , Carl John und H . I

NESTLE KINDERNAHRUNG

für Kinder bis zum Alter von 1'/, Jahren gegen
Berechtigungsschein , den das Ernährungsamt
bzw . die Kartenstelle ausstellt .

Broschüre „Ratschläge eines Arztes *
kostenlos und onverbiedfich durch die

DEUTSCHE AKTIENGESELLSCHAFT
FÜR NESTLEERZEUGNISSE

Sia agkaliati
Uindt /9Lt i / Zr

eine Dose der nahrhaften
und bekömmlichen
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ich . mit meinem Onkel Theobald allein . Elvira hatte
Migräne und liest sich nicht blicken . Ich wünschte , sie hätte

Mtqräne , diese alte Jungfer mit dem Voqel -
gesicht ! Selten ist mrr ein Mensch so widerlich gewesen wie
diese Elvira von Haßlingen , die nun schon über dreißig
Jahre Onkel Theobalds Haushaltung leitet .

— Verkehrsunfalle . Am Dienstag gegen 15 .15 Uhr kam

Strn &L Kreuzung Kaiser - Friedrich - Ring und Schiersteiner
3eo3 “ rJtnfT Zusammenstoß zwischen einem Lastzug und

sh !n ^ § 5 ? Erastwagen . Der Lastzug wurde gering und der
Kraftwagen erheblich beschädigt . Der Lastkraftwagen
ÄLÄefd ) IeWt werden . Ein Jnsasie desselben erlitt
Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung . Durch die
Sanltatswache wurde der Verletzte nach dem Paulinenstift
Erbracht . Die Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt
A sucken . — Gegen 19 .20 Uhr kam es Ecke Klarenthaler
^ " ße und Elsaffer Platz zu einem Verkehrsunfall zwischenLieferwagen und einem Personenkraftwagen . An

w « ben5ttATS6t .
f 9Crin9et Sachschaden . Personen
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Der alte Herr lebt unter einem Zwang , manchmal könnte
mrr beinahe dünken , er habe Furcht vor ihr .

Wir spielten gestern nicht Schach , sondern er plauderte
und dann mußte der Friedrich noch eine zweite

Flasche bringen .
Mir wurde ganz leicht und frei im Herzen , weil er io

gütig zu mir war . Und da erzählte ich ihm von Dir , Maria
und zeigte ihm Dein Bild , Dein süßes ! Und erzählte timt
von unserem Gluck , von unseren Sorgen , und daß wir bald
einen kleinen Nestling zu erwarten hätten . Ein neues Reis
am alten Stamm der Haßlingen !"

sagte er versonnen und
subrte das Etas mit zitternder Hand zum Mund .

Rückhaltlos schüttete ich ihm an diesem Abend mein
Herz aus .

Ob ich Recht damit getan habe ? — Ob ich mir dadurchdie kaum gewonnene Gunst auch nicht verscherzt habe ? —

Frauen - und gemischte Chore zum Vortrag , die mit iubeln -
der Begeisterung von den Soldaten ausgenommen wurden .
Eine reiche Liebesgabenivende erfreute das Herz der Ver¬
wundeten . denen diese abwechslungsreiche Feierstunde noch
lange in Erinnerung bleiben wird .

20 . Juni .
schlaft schlecht und unruhig ! Vielleicht ist die Hitzedaran schuld ! Neulich wachte ich mitten in der Nacht aufund

/ s war mir als glitte ein schwarzer Schatten an
meinem Bett vorüber ! Vielleicht „ geistert " es in dem alten
Haus .

Ich schlafe in einem uralten Himmelbett mit verblichenen

r? an8eKin Krem großen Zimmer im Erdgeschoß ,desien Fenster auf der Rückseite des Hauses liegen .
®

rT? Tapete des Zimmers ist von einem satten Blau ,ebenso der Bezug der Möbel der große , dicke Teppich , in
Effi ? wro£ $ em Flaum ieder Schritt lautlos versinkt . Ein
Xtttt steht an dem einen Fenster mit zierlichem Tischchenund einem Armsessel davor , wie ihn die Damen des vorigen
Jahrhunderts besaßen , um ihr Nähzeug darin zu bergen .Auch ein kleines Spinett ist vorhanden , da spiäe ich zu -

Stimme bsang
aCe 2ieb ein > bie meiner Maria süße

Ein einziges Bild schmückt dieses Zimmer , das Porträteiner <yrau .

Zch werde nicht müde es immer und immer wieder an -

Ich täusche mich nicht ; in seinem verknöcherten Herzen
habe ich mir ein Plätzchen erobert . Er will von meiner AL -
reise nichts Horen So bleibe ich denn . Es ist gut , daß ich
Maria fast die ganze Summe ousr ' ' ' “ "

lkniwicklung Prächtig wird das im Kernpunkt des Spiels
länÄ b *? fet ' ungen Menschen ersaht , in einer unver -

etIlei Serotfien spröden und scheuen Herbheit , in
ftEmendem Glauben und leicht verletzte Stolz . Ihr Kampf" Ä die klare Tapferkeit ihrer Herzen wirken ganz
i
*
n

"
hM «

6
«Tiort1 stch mit warmer Sympathiein diese Welt htneinfilllt ; eine Welt , die ihm auch in ihren

? "^ rev Bezrehuimen lebendig nahegebracht wird . Da ist das
lWerer Kenntnis dargestellte Treiben au dem

Schulschiff , die Manoverubungen , der festfröhliche Abschiedsball ,
F . der gutbeobachtete Rahmen des schon historisch gewordenenZeitalters der Jahrundertwende in Mode und Lebensstil Die
fiefhnh « 6Sni% =

kr alle Zeitgebundenheit , ist der eigentlicheHeld des Spieles , und so stehen tn vorderster Linie die vier
jungen Kadetten , treffliche mimische Leiftungk ' '
drucks fähigen Karl Ludwig Schreiber b <
zuruckbleibenden Ernst Schröder , Lall

'
3 „ y „ ullu „S .ch ° » fuß . Die zierlich -graziöse Ruth Hellberg gibt liebens -

? dtg und empfindsam eine begabte junge Pianistin , mit
kameradschaftlicher Frische wirkt Ursula Herting . Hübnerfindet den Ausdruck wohlgemeinter väterlicher Strenge , schlichtund ergreifend ist Hedwig Bleibtreu in einer feinen , ver¬
stehenden Mütterlich leit . — Im Beiprogramm das wohlvertrautePaar H u s [ eis und S ch m i tz wieder in einem seiner originellenDuette als heiterer Glosse am Rand ernsten Geschehens .

^

Heinrich L e i s .

18 . Fottsetzung ( Nachdruck verboten )

Der griff gleichgültta danach , seine Aufmerksamkeit galt
noch den Zahlenreihen des großen Hauptbuches , in dem er
gerechnet hatte .

Er schlug das Büchlein auf und las den Namen :
„ Helmuth von Haßlingen !"

Seine Gleichgültigkeit schwand beim Durchblättern und
aufblickcnd begegnete er Jaköbles beobachtenden Augen . „ Es
ist gut , Jaköble ! An dem Buch liegt nicht viel , ich werde es
dem Fräulein von Haßlingen übersenden , es gehörte ihrem
Vater ' Was macht Ihr Wochenlohn , Jaköble ? "

. „ Zwanzig Mark , Herr Buchholz ! Ich danke auch schön !"
Die Tür hatte sich hinter dem kleinen Buckligen geschloffen .
Herbett Buchholz war wieder allein . Er räumte die Kassen¬
bücher in den Eeldschrank , legte die Lupe , mit der er kost¬
bare Wertsachen zu prüfen pflegte , neben das Notizbuch ,
welches einst Helmut von Haßlingen gehört hatte .

Er begann zu lesen , oftmals mußte er die Lupe zur Hand
nehmen , To undeutlich und verwischt war die Bleistiftschrist
im Laufe der Jahre geworden .

Aber er las mtt fieberhaftem Jntereffe den ganzen In -
halr , um dann mit gespanntester Aufmerksamkeit nach einmal
van vorn zu beginnen .

Haßlinghaus , den 3 . Juli .
Es ist furchtbar langweilig hier , aber dennoch will ich

meinen Aufenthalt noch um einige Wochen verlängern .
Onkel Theobald scheint etwas wie Wohlwollen für mich

) u empfinden , er ist ein wunderlicher alter Kauz . Seine Lei¬
denschaft ist das Schachspiel , in dem er Meister ist . Aber ich
bin ihm so ziemlich gewachsen .

Meist spielen wir abends nach dem Abendeffen und
trinken dazu eine gute Flasche ?

Aber dies ist die einzige Abwechslung .
8 . Juni .

„ Sieh , das Schöne liegt so nah
’

,, .
"

® ort . wo das Land sich von der Stadt befreit

Sie ? raae ? den
"

w
“ . liegen ihre jüngsten Anlagen ,

«u ^ »a ^ lab brecht Durers . Vis weithin
tümnpTin » ir ? r - I Wellritzstrabe wogte einst das tiefgrüne
KentihÄ6 - der Bruchwiesen . Kurz vor dem Wett -
^ ^ /MsaKden hier die schonen Anlagen mit einem Teich
Hütte

* auFhem11 ^ 5 ^ 01 dolati . Bänken und einer Schutzs'M ', dem Teiche schwimmen bunte Enten und amArudo blühen die Blumen , von ernsten Kluma ?uv ^ nUEanden . in zartfarbenem Reigen für eine Z? tt Ne
Nadt endei mählich . Wir kehren ihr den Rücken und wan -sern dem . Wald zu . Von rechts hebt sich am Sana diel> l ^ . eine Gründung des betriebsamen Pfatters

ÄÄÄ ÄÄ .

ÄS 'iXC ® iF & t js & kjs
ör !, „ „ ? es Kesselbaches beginnen die Felder des

üiae6 ® ? 66 " ^ 81
°

- Ackern und ^ kiel,n
"

tzebt d § '
di ? wa

"

• & » * ®
Ivvigkett , hoch darüber noch öffnet sich dasl LeJ d t ch t a l in verwunschener Lieblichkeit In HöbeKarls - Sutt e wenden wir den Bl ck Weithin

KeiÄ v “ Tt ^<ts Land Die Stadt strebt aus dein muldigen
« klettett da? In £ hÄ » unb ? .° ff.° n Ränder sie längstoui , zu Jtbetn tote Marn brnuber . e .

Staatsschauspielerin Olga Tschechowa
‘f? Donnerstag im Rahmen einer Veranstaltung

W --M ' °^ Eeinschatt „ Kratt durch Freude " im Paulinen -
schlotzchen . ( Photo Archiv )

Wiesbadener » Vororte

K " „ A ^ ierstein : Am Mittwoch begeben die Eheleute
Kaufmann Jacob Faust und Frau Luise , geb . Daustet ,Mainzer Straße 30 . das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Die Ortsbauernschaft hielt im Gasthaus
i's &fiJ ? ei ?le gutbesuchte Versammlung ab . die sich hauvt -
!Achl ? > mit Fragen der Ernteeinbringung beschäftigte .

Unterstützung oarteillcher und staatlicher Stellen
fitrn « rr

der Einsatzkratte und deren Unterbringung
\YL " lle beteiligten Bauern zufriedenstellend gelöst werden .
Ä ^ ^ ^ ' i ^daublung der Kriegsgefangenen in deutschen
ff ° uernfamll,en sprach stellv Ortsgruovenleiter Fischer .Interessant ist . daß die . Milcherzeugung in unserem Stadt¬teil gegenüber den Poriahren erheblich gestiegen ist . — An
der Kreuzung Romergaffe/Obergaffe rannte ein Radfahrer
gegen einen Personenkraftwagen . Der Unfall hinterließ
lediglich Sachschaden .. Das Vorfahttsrecht war nicht beachtet
^ den

™ . Am Dienstag wurde in der Schlagetersttaße
M/n 12 .30 Ubr em vieriabriges Mädchen von einem Last -
Üa " wagen angefahren . vor den es plötzlich gelaufen war .Das Kmd erlitt eine schwere Kopfverletzung und wurde
durch den berbeigetuienen Arzt nach dem Paulinenstift ver¬bracht . Den «rabrer trifft an dem Vorfall keine Schuld .

- Die Rambacher Sängervereinigung , die
Feierstunden tn Lazaretten gab . veranstaltete

rrc Lazarettsingen tn einem Wiesbadener Reserve -lasarett . Es gelängten tn bunter Reihenfolge Männer - ,

Griffe werden erforscht . Das Institut für Griff - Forschung
in äar I § r uh e . das eine ganz . neue Wissenschaft begründete ,hat . seine Untersuchungen und Erverimente auch auf Kriegs -

Der Schöpfer und Leiter dieses unge -
wohnltchen Laboratoriums ist Oberingenieur Hering , der

Urdeit eines Lebens .daran gewendet hat . durch sinnreiche
irrf „ -eletu ^ fl ber Handgrifft aller Werkzeuge dem arbeitenden
Menschen das Schauen zu erleichtern . Mit der Gewiffen -
Mft ' g ' elt und . Genauigkeit des exakten Wissenschaftlers hatb ' ? ftr Mann , tn zahllosen Versuchen sein Spezialgebiet aus «
gebaut . Da hören wir , dau schon ein halber Millimeter Unter «
Med tn der Dicke eines Ermes Harten Einfluß auf die Sand
ausubi . dag eine tn der Hand gehaltene Kugel Schmerz -
ttnpfinden ausloit , wenn sie weniger als 25 Millimeter Durch -
melfer besitzt , oder , datz ein unpolierter Griff sich besser eignet
ÖMJg Polierter Der Federhalter , der Telefonhörer , der
Mloftel . ta . selbst Messer und Gabel — sie alle sind dank¬
bare Obiekte lur bte neue Wlffenschatt . die natürlich auch am
Ärten nicht achtlos voruberging . sondern ihre Erkenntniffe
auf Knegsgerate aller Art angewendet hat .

. Sie trägt ein blaues Kleid mit eckigem Ausschnitt und
eine Kette von weißen Perlen in ihrem Haar , das qoldrot
leuchtet rote eine Flamme .

Kinderklein ist ihr roter Mund , der blüht wie eine
Blume tn ihrem blaffen Antlitz !

, .überall , wo ich auch stehen mag in diesem Zimmer ,- rifft mich ihr Blick , schauen mich diese schimmernden Anden
an , die dunkel und dabei von einem hellgrünen Schein sind ,wie das Wasser des Meeres !

, . 2ch habe in dem alten Familienbuch nach ihr gesucht . Sie
DOn Haßlingen und war eine Base meines© roBnaters . llnvermahlt ist sie gestorben mit 22 Jahren . —

d ' efts alte Haus erzählen könnte ! Aber es iststumm rote fein Besitzer , der alte Onkel Theobald .
CJ. m .' ' DOn. feinem Leben , nie über Menschen ,

uttt > vielleicht teuer waren . . . Wie leicht
(sl ™

dieser Sonderling sein Leben ausbauen
£ Ä ? lte , einsame Haus zu vergraben

"

doch oft bte alten Menschen !
Eann es sich kaum vorstellen , daß sie jemals ae =

blühend/
^
Brnst

“JlL voll
^

Jauchzen dem Leben an die
OhJ ßcwotfcti möchle ni (6t tnitc ^ el ^ heobald tauschen , trotzdem er so reich ist und ich so

, . , 4 . Juli .

Sckintt ^ »
' hu . wieder gefthen , heute nacht , den schwarzenSchatten an meinem Bett , deutlich , ganz deutlich .

’

iiffT5rnh?Jn -T- mit ein ™ Schrei emporgefahren , und meinezitternden Finger suchten nach dem Feuerzeug Aber als ick
^ imm - r ^ b" tzLndet .hatte , sah ich nichts in dem großen
ÄenT h

’r2aS mt$ datte beunruhigen können . Ich ließ die
lackte ^ ennen bts der Morgen sonnenhell durchs Fenster

RMW S « » — • SUS &

miv « ™

«
“

» SS7 - « - Lbie,em
' ch nicht ! —

« 9 h
“ sä ”

Musik - und Vortragsabende

* Die „ Mittelrhcinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst "

besichtigte am letzten Samstag die Wiederherstellungs¬
arbeiten in dem ehemaligen Kloster Eberbach im Rheingau . Im
oberen Saale der Fraternei , den Direktor E a r e i s freundlicher¬
weise zur Verfügung gestellt hatte , gab Herr Regierungs - und
Baurat P o p p e n d i e ck, der als Leiter des Hochbauamtes
Rüdesheim die Wiederherstellungsarbeiten geleitet hatte , an
Hand einer Reihe von Zeichnungen und Aufnahmen einen Über¬
blick über die Leistungen der letzten Jahre . Das frühere Aussehen
und der neue Zustand , der nun das Bauwerk so gestaltet hat ,
wie es ursprünglich war , wurde bei dem Vergleichen der
Zeichnungen sehr deutlich vorgeführt . Baurat Poppsndieck ent¬
wickelte die verschiedenen Verwendungen , die das ehemalige
Kloster nach der Säkularisation 1803 gefunden hatte , er schilderte
die verwahrlosten Zustände , und konnte dann von der so erfreu¬
lichen Tätigkeit der Domänenverwaltung berichten , deren Energie
es gelungen ist , in den letzten fünf Jahren die störenden Trenn¬
wände in der Kirche zu beseitigen , und auch andere Teile , wie
Kreuzgang und Mönchsdormitorium , von den entstellenden Ein¬
bauten zu befreien , über die Baugeschichte sprach sodann Regie¬
rungsbaumeister Z i ch n e r , der die kunstgeschichtliche Bedeutung
dieses Bauwerkes betonte , das im 12 . Jahrhundert entstanden ,im 14 . Jahrhundert durch die neun Kapellen an der Südseite
bereichert worden ist , die nun dank der rührigen Denkmalpflege
wieder in der Form der gotischen Einzeldächer die große Wirkung
der Eesamtanlage nach ihrer Wiederherstellung zur Geltung
bringt . Bei dem anschließenden Rundgange wurden die Groß¬
artigkeit der Eesamtanlage besonders crklätt und die herrlichen
Räume : Kirche , Kapitelsaal , Mönchsdormitottum , Refektorium
und Spital besichtigt , die allen bekannt , immer wieder als die
prächtigsten Kunstwerke des Rheingaues bewundett und besucht
werden . zg %

Wiesbadener TdcMsyiete

x ,Fahrt ins Leben "
unternahmen

, . J? tt9e„ .p ‘,cc" ft$ren “ ,s Kadetten um 1900 aus dem ersten deutschen
Efch ' edenen Kreisen finden sie sich zusammen ,

wllxL . - en Sohn des allmächtigen , große Werften und
Reedereien besitzenden Generaldirektors ! er wollte Musikerwerden , doch der Wille des Vaters bestimmt ihn zum Seeoffizier ,

auf dessen Wunsch noch schärfer angefaßt als seineKameraden . Die Kadetten lieben bald ihren neuen Beruf trotzaller erzieherischen Strenge des Dienstes , miteinander verbunden
" « er treuen und herzlichen Gemeinschaft . Aber ihre Freund -

schwere Proben bestehen . Da geht es zuerst um ein
Mädchen , das zwei von ihnen unbewußt zu Rivalen macht , eintoller Streich , ausgeheckt tm Liebesschmerz des Unterlegenen , hatweitere Verwicklungen zur Folge . Am schlimmsten aber wird es ,als einer unter den vier Kameraden in der Kammer in den Ver -
dacht ernes Eelddiebstahls kommt , überspitzter Ehrbegriff recht -
zettige . Klärung des Geschehnisses verabsäumt . Wie nun harte
Bestrafung droht , rettet das warmherzige , lebenskluge Eintreten
einer alten , mütterlichen Fran die Lage , und die jungen Leute
erweisen tn ihrer Bereitschaft , jeder für die anderen einzuspnngen ,daß ihr Kameradentum sich bewährt hat , ehe sie nun auf großer
Fahtt in d,e Wett hmaussegeln . Bernd Hofmann führt Regie ,sehr zum Vorteil für Eindringlichkeit der Stimmung und der

Die Erbin
von NaBliHashaus
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Neues aus aller Welf

/ fettige Gewitter in Spanien

Mus Gau und .
'
Provinz .

\oben die‘ofel den

Kriegshafen Portland

M ^ veutschr RrbfitsfrontÄ
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

rttbrtf
kuffer

Die ganz vonüglidte Pflaume » oder Zwetschgen - Marmelade bereitet man nach folgendem

rth 2 Kilo -Zucker zv m einer Zitrone hinein und füllt In Gläser ,nuten durch gekocht . Ausführliches Rezept bei jeder Flasche .

Bildung ist jedem zugänglich , der den einzigen Satz festhält ,
daß er jeden Abend bester zu Bette gehen mutz , als er morgens
aufgestanden ist . Paul de Lagarde .

m91 ?. criE £ -biSet sich mehrmals auf bet Weltkarte ,' "
-„ '-d ° « land find Hafenstädte rn den Vereinigten Staaten

ordarnerika , - ' 1 weiteres „ Portland "
liegt als Hafenort undn,bff ’ 189,1 " • — " *“ ** — *•“ - an der Küste des

v 'en ihren Namen nach
an der Sudkuste Englands . Sie ist mit

sogenannte Chestlbank verbunden . Auf derrnf- Q? -1... . 4h Ann n*-* r

sehr gut zerkleinert
Kochen gebracht und

ahlreiches Vieh wurde durch
'
Blitz¬

est versiegte Bäche schwollen so stark an ,

fflerattf rührt man den Inhalt einer NormaIflasche
Opekta zu 78 Pfg . und nach Belieben den Saft

Wolkenbrücfye und Erdrutsche in
Tlordkarotina

New A » rk , 14 t̂ ug . ( Funkmeldung .) Nach dem grossen
Unwetter in Südkarolina wurde nun auch Nordkarolina von

schweren Wolkenbrüchen heimgesucht . In den Bergtälern des

Westens führten die riesigen Regenmengen , die niedergingen ,
zu grotzen Überschwemmungen und Erdrutschen .

’
Brücken

wurden weggeriffen . Der Schaden an den Strassen , Wohn -

Häusern und Industrie -Anlagen geht in die Tausende von
Dollar . Ashev ' llc die größte Stadt des westlichen Nord¬
karolina , ist infolge Bruchs der Hauptwasserleitung von
Wassermangel bedroht . Verschiedene Täler find durch das
hochgehende Wasser völlig von der Umwelt abgeschnitten .

Geschäftliches
«Nutzer Verantwortung der Schriftleitung )

Nr . 190 Sette S

.7 Hallgarten t Rhg . Ang . Das Staatsexamen an der
Adolf -Hitler -Staatsbauschule Mainz als Hochbauingenieur hat der
von hier stammende Maurermeister Josef Dorn mit gutem Erfolg
bestanden .

. Aug Das goldene Treudienst -Ehren -
Seichen für 40iahrige Tätigkeit bei der Reichspost hat der Ober -
postschafsner Philipp E 0 b e l hier erhalten .

- Merzig (Saargebiet ) , 13 . Aug . In einer hiesigen Fi
geriet der Arbeiter Kewenig beim Rangieren zwischen die Pi
und wurde totgedruckt .

älteste 1834 gegründete englische Siedlung
australischen Staates Viktoria . Sie alle habe
der Halbinsel Portland an der Südküite E
dem Festland durch die Lo . . ._ „ ^ „ uuutu au .
Halbinsel liegt die Stadt Portland , die etwa 13 000 Einwohner
hat . Sie besitzt als größte Merkwürdigkeit eine Erziehungsanstalt
für lugendliche Verbrecher , meist Opfer des „sozialen "

Systemsder englischen Plutokratre und der mangelnden Erziehung der
Kinder der breiten Masten . Hier stehen auch das von dem blutigen
englischen König und Blaubart Heinrich VHL erbaute Schloß
Portland Castle und das 1800 errichtete Pennsylvania - Castle

gegen hundert Erkrankun !
Skorpionstiche zu verzeichn . . . .  wsonders . bet . Nacht , staiwig „ von Gestochenen überfüllt , vondenen viele rn die Krankenhauisr eingeliefert werden müssen .Solange . tue Verdunkelung und die üblicher Kriegsmaß .
nahmen rn Ägypten anhalten , wird die Bekämpfung dieser
unerwarteten . .feindlichen Invasion " kaum von Erwla be -

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 13 . August 1940 ist
bei am 22 . Marz 1905 in Wanne -Eickel geborene Josef Wasko
A " gerMtet worden , den das Sondergerrcht in Dortmund als
Volksschadlmg zum Tode verurteilt hat . Wasko war ein viel -
fach vorbestrafter Gewalt - und Gewohnheitsverbrecher , der
schon zehn Jahre in Strafanstalten zugebracht hat . Er hat
vre VerdunkeliM zu einem Einbruch ausgenutzt , bei dem er
h ;»

e ^ -J,un .0ensmê .
Da<Ir während der Einberufung des Mannes

die gesamte Wascheaussteuer stahl .

„ . ^ ksverräter Grabber erschossen . Der ReichsfWrer H
G &ef der Deutschen Polizei teilt mit : Am 13 . August

wegen W 1 üerstanües der 36jährige Volksver -
roter Eduard Grabber erschossen .

stelle zu , wo es ihm im letzten Augenblick gelang , di « leicht¬
sinnigen jungen Manner zu retten ; einer von ihnen war bereits
bewußtlos . Nur dem entschlossenen Eingreifen des wackeren Bade¬
meisters , der bereits Träger der Rettungsmedaille ist , hadrei Personen es zu verdanken , daß sie nicht in der M >
Tod fanden .

Riesige Waldbrimde in Kalifornien . Vier riesige infolgeder anhaltenden Hitze völlig vertrocknete Waldgebiete in Süd -
tüitfornicn wciucn duis -eit doh QßiüciIfiQcrt /VeueisBiiiTtifßtt

apfiH * 25t00
® aI? Wer und Zivilisten bisher Der «

bekämpfen versuchten . Das größte Feuer wütet
Kilometer von Santa Barbara entfernt im National ,vark Los Padres wo bereits 8000 Morgen Wald -

gedtet nebst zahlreichen Sommerhäusern vernichtet wurden

m Ehrenbrertftetn , 13 . Aug . Am Bi enhornial auf der
Umgehungsstraße zwischen Ehrenbreitstein und Niederlahnstein
find zwei Personenkraftwagen gegeneinander gerannt . Der Insasse
des einen Wagens ist dabei gegen die Decke des Wagens
geschleudert worden . Er trug einen Schädelbruch davon , dem er
nach kurzer Zeit erlag . Der Fahrer des Wagens wurde mit einer
schweren Quetschung der Brust sowie einer Anzahl Wunden ins
Krankenhaus verbracht . Dagegen erlitt der Fahrer des anderen
Wagens nur leichte Verletzungen .

- Trabeu -Trarbach , 13 . Aug . Dem Bademeister Nikolaus
M e n t g e n von der hiesigen Moselbadeanstalt gelang es drei
Personen vor dem Ertrinken zu retten . Drei junge Leute
hatten sich zunächst bei ihm nach dem Eintrittspreis der Bade¬
anstalt erkundigt , waren dann aber , um das Geld zu sparen , etwas
stromabwärts gegangen , um dort trotz bestehenden Verbotes zubaden . Alle drei , des Schwimmens offensichtlich unkundig , wurden
von der Strömung erfaßt und abgetrieben . Mentgen sprang
schnell entschlossen in seinen Nachen und ruderte auf die Unfall «

Frührottrailben . Bei anhaltend günstigl
nungsvolle Aussicht auf gutes Gedeihe . . — ... .
heften Rebsorten tm Rüdesheimer Berg , der „Rieslings sehr gut
rm . Behänge steht und auch die Krankheiten nicht so viel anrichten
konnten , als an den empfindlicheren geringeren Traubensorten ,wo besonders der Müller -Thurgau und die Österreicher Reben
stark durch Frost im Frühjahr und durch bie . Rebfeinde gelitten
haben .

Was soll ich ihm tn ’
s Feld schicken ?

Wenn Sie sich diese Frage wieder einmal überlegen , dann denken
Sie doch daran , auch ein Sepso -Tupfröhrchen mitzusenden . Das
kann jeder im Felde gebrauchen . Denn dieses handliche und bruch¬
sicher verpackte Fläschchen , das sich bequem mitführen läßt , enthält
Sepso - Tinktur , die sich seit über einem Jahrzehnt zur Desinfektion
und Wundversorgung bewährt hat . Das Sepso - Tupftöhrchen , das
Sie in allen Apotheken und Drogerien zu RM . — ,49erhalten , eignet
sich besonders zur Desinfektion von kleinen Wunden und Pickeln ,
zur Verhütung von Entzündungen sowie zur Anwendung bei In¬
sektenstichen .

nisch so gründlich ausgebildet , daß sie sich allein ihrer Haut
wehren können .

Sie müssen ja auch mit Luftlandetruvven rechnen . Als
zu Beginn des deutschen Angriffs im Westen Flugzeug auf
Flugzeug . Fallschirmjäger und Luftinfanterie hinter den
holländisch -belgischen Linien absetzte . Hobe eine Revolu¬
tion der Kamp ff Lhrung an . Zu der horizontalen
Umfassung d . h . zu der Umfassung auf der Erde , trat die
vertikale Umfassung , d . h . die Umfassung aus der Luft .
3n ledein Augenblick kann im Rücken der kämvfenden Front
ein .teindliches Widerstandszentrum — Krebsgeschwür bat
es ein Engländer genannt — entstehen , das sich unheilbar
kvrtfrißt . das Mark der Front verzehrt und ihr Gefüge von
rückwärts zernagt . Der Luftschutz des Hinter¬
landes spielt eine gewichtige Rolle . Die Flak rückt in die
vorderste Kamvflinie . Sie muß tiefgestaffelt überall auf
der Hut sein , muß Bombenangriffen und Luftlandungen
wehren , muß leicht beweglich sich rasch von einem Schwer -
vunkt der Entscheidung zum andern verschieben lassen . Di »
Jagdgeschwader arbeiten mit ihr Sand in Hand , säubern den
Luftraum über dem Hinterland von feindlichen Geschwadern ,die in ihn einzufliegen wagen . Aufklärungsflugzeuge haben
ihnen ihr Kommen rechtzeitig gemeldet . Bombengeschwader
beugen andererseits der Gefahr von vornherein vor . machen
den Start feindlicher Luftstreitkräfte durch Zerstören ihrer
Flugplätze .überhaupt unmöglich . Schnelle Erdstreitkräfte
halten sich im Hinterland bereit , unverzüglich an die Lan¬
dungsstellen feindlicher ßuftinfanterie und Fallschirmjäger

eilen und ihre Angriffslust im Keim zu ersticken oder
ihre Widerstandsnester auszuräuchern .

, , ..Für das , Heimat gebiet gilt , wenn auch mit Ein¬
schränkung . ie nach ihrer größeren oder kleineren Ent -
ternung vom , Startplatz feindlicher Luftstreitkräfte . das
Gleiche wie für das Hinterland . Auch dort muß man jeder¬
zeit gegen Angriffe aus der Luft gewappnet sein .

Die Wandlung der Kamvßweise bedeutet aber noch keine
Wandlung der Kampfmoral . Der deutsche Soldat , der
den Krieg ins feindliche Hinterland trägt , wendet sich nur
Kegen die bewaffneten Streitkräfte des Gegners , gegen mili -
tarisch wichtige Ziele . Er trägt Uniform und bandelt inner¬
halb der durch internationale Abmachungen und soldatischen
Brauch geheiligten Grenzen . Er will aber auch als Soldat
« ewertet sein . Er erachtet es als ein allen Gesetzen der
Zivilisation hohnsvrechendes Verbrechen , wenn er im feind -
" wen Hinterland als Freiwild gelten soll , das jeder Zivilist
aus dem Hinterhalt niederknallen darf , dem man . falls er
verwundet in Gefangenschaft fällt , den Schutz des Roten
Kreuzes versagt , Die Ausdehnung des Krieges auf das
Hinterland ist keinesfalls einem Freibrief zur Aufstellung
von <xrei charlerbanden und einem Aufruf von Heckenschützen
gleichzusetzen , gibt kein Recht . Frauen zu bewaffnen und
lbnen . Orden,und Ehrenzeichen für den Abschuß von Fall -
^ ' rmiagern in . Aussicht zu stellen . Wenn England durch
solche Gegenmaßnahmen den Krieg vom Hinterland fern «
äubalien versucht , wird es selber die Folgen zu tragen

^ ttwoch , u , August 1940
__________

Das verwandelte Hinterland
Von Oberstleutnant a . D . Venary
E ^ vve . Heimat , bas waren vor 25 Sahren noch

Ä tei . ÄÄ * bedeutet Kamp ?
di » 4 - -

b i m,a t . Ruhe , Sicherheit . Zwischen beiden laa
Fern . dl « das Grollen der Schlacht nur aus der
roä » ^ ? ° ruberklanq . in der die EisenbahnzÜge soralos
Sichln » dieKraitwagen - und Pferdekolonnen

^
fast ohne

r
' ® & 118 Zwischen Magazin und Truppe pendelten in der

Köpfen und Hände sannen unb merften umtnit allem zum Kampf Nötigen zu versehen
"

Nur
M kam Unruhe in das Gefüge , wenn allzukübne Streif -
w >Älen bi « Front durchbrachen und in die Etappe ia

SLmatgebiet einbrangen
° DC' Ia

Horniuthir • Witte des Weltkrieges änderte sich das Bild
tebrate Luftwaffe hielten sich nicht an die alt :

Grenzen . Ihre . Granaten und Bomben
in 6tnteT her 8ront in die Städte und Dörfer

Munitions - und Verpflegungslager desItavvengebietes ein . gefährdeten seine Straßen undSchieflenstrange . sein Bahnhöfe und Lufthäfen Ja selbst
fe ? 1 ruckte in die Gefahrenzone , war bei Tag und

kl -aen lEdo^
d
^ Archer vor feindlichen Bombenangriffen

!? egen Endedes großen Ringens begann durch den Kampf -
wagen , der über Graben und Hindernisse hinweg sich einenRi ? Ä Hinterland bahnte , durch das Flugzeug tos“ UÄ1 der Front Svrengkommandos absetzte , sich einEerer . Wandel vorzubereiten .

11 n
11:1 ist aber erst in diesen letzten Wochen und Monden
b.ur Auswirkung gekommen . Unter den Einflüssen derneuzeitlichen Technik ist d e r K r i e g a l I g e gen wär t i 0

^ ryordep Die ^ Front schiebt sich, im Bewegungskrieg nicht
% hL ^ e - e£n breiter .Schlnm wie ein fortlaufendes Bandrn bto Feindes Land hinein , das eine Trennungslinie schafft
MEen Kämpfer und Nichtkämpfer . Die Schnellen Truppen

- .K Ulnvfwagen , die Kradschützen und motorisierten
^ .Eutzen .stoßen als stählerne Angriffsspitzen mit Sturmes -ronelle tief in das Hinterland vor . Zwischen und hinter
Mr ^n „ bleiben feindliche Widerstandsnester zurück die von

Muffeln erledigt werden . Trotzdem muß
Nachschub für die vorgepreschten motorisierten Verbände

tim h
etn ' -Ppusien auch die Kolonnen unbekümmert

^ ^ n - ^ ^ ^ Eernden Gefahren . . auf die eigene Sicke -
M ^ bedacht rn Leindesland btnetnfabren . Nimmt der
^ marlä fettere Formen an . folgt den Schnellen Truppender breite Facher der Infanteriedivisionen auf dem Fuß

Sieben in w K ^ Eürzere oder längere Zeit zum
NAen . so . ist damit die Sicherheit des Hinterlandes noch
MF verbürgt . Der lange Arm der Fernartillerie und dernoch längere der Bombenflieger kann es jederzeit erreichen
^ " u . Tvd und Vernichtung auch in feine Bezirke tragen D ?r-Begriff der Etavve tft damit völlig aus den Vorschriften
» ni ^ wunden . Die Nachschubeinbeiten sind zu organischenGliedern , der Kampfverbände geworden Sie sind mit
Kampfmitteln so hinreichend ausgestattet , sind kamvftech -

Madris , 14 . Aug . ( Funkmeldung .) Durch Witterungs¬
umschlag hervorgerufen , entluden sich über mehreren spa¬
nischen Provinzen heftige Gewitter mit starken Regengüssen
und Hagelschlag . Zahlreiches Vieh wurde durch Blitz¬
schlag getötet . Fast versiegte Bäche schwollen so stark an ,
dah sie über die Ufer traten und besonders in Jaen und
Navarra beträchtlichen Schaden anrichteten . In der Ortschaft
Caparroso wurde ein Bewohner durch Blitzschlag getötet .

— .Franks « ! a . M .. 14 . Aug . Dieser Tage wurde einem
Oberräder Gartner , der morgens nach der Eroßmarkthalle
gefahren war , um dort Gemüse und Obst zu verkaufen , Pferd und
Wagen gestohlen . Bei dem Pferd handelt es sich um einen Fuchs -
wauach mit weißer Blesse , der vor einen der üblichen ESrtner -
wagen gespannt war .

= » taMas , 14 . Aug In der letzten Zeit find im hiesigen
eÄladjtbof größere Fleischdieb st ähle vorgekommen . Die
polizeilichen Ermittlungen führten zur Feststellung von vier
Personen als Täter , von denen jetzt zwei festgenommen und dem
Richter vorgeführt worden find . Das gestohlene Fleisch wurde an
Gaststätten verkauft .

= Dillenburg , 14 . Aug . Der hier beschäftigte 19jährige Arbeiter
Erwin G 1 e 1 s b a ch von Eibelshausen kam auf bedauerliche Weise
ums Leben . Beim Frühstückwärmen explodierte ein
Spirituskocher und hüllte Eiersbach sofort in Flammen .
Obwohl die hinzueilenden Kameraden dem Bedauernswerten
schnell die brennenden Kleider herunterrissen , hatte er schon so
schwere Verbrennungen am ganzen Körper davongetragen , daß er
später im Krankenhaus starb .

— Heubach ( Odenwald ) , 14 . Aug . Die 15jährige , einzige
Tochter des gegenwärtig im Felde stehenden Erbhofbauern August
Stahrn wurde von einem scheu gewordenen Pferd zuBoden geworfen und so schwer verletzt , daß sie trotz ärztlicher Hilfe
wenige Stunden später starb .

. -
„Fürth (Odenwald ) , 14 . Aug . Im Anwesen des Gasthauses

„ Zur Waage brach Feuer aus , das mit rasender Geschwindigkeit
bas ganze Wirtschaftsgebäude erfaßte und vollkommen zerstörte -
nur einige Grundmauern blieben stehen . Auch das gesamte
Inventar des Wirtschaftsunternehmens wurde ein Raub der
Flammen . Durch das tatkräftiae Eingreifen der Feuerwehr konnte
verhindert werden , daß das Feuer auf die Nebengebäude über¬
sprang . Der Besitzer des Gasthauses befand sich zur Zeit des
Brandes Bet einer Beerdigung im Nachbarort und fand bei seiner
Rückkehr von seinem gut eingerichteten Unternehmen nut noch
einen Trümmerhaufen vor .

— Worms a . Rh . , 14 . Aug . Der 18jährige Hilfsheizer Erwin
Hartmann vemngluckte an seiner Arbeitsstelle in der Nähe
von Frankenthal dadurch , daß er beim Abspringen von der
fahrenden Feldbahn zu Fall kam und überfahren wurde
Hartmann war sofort tot .

5 Frankenthal , 14 . Aug . Im benachbarten Roxheim befanden I
sich die beiden 2 )4 und ly , Jahre alten Kinder des Einwohners
Sutor auf einem Spielplatz neben einem vorbeifließenden Bach
Di -, Kinder liefen plötzlich auf den Bachsteg zu . Hier glitt das
l ) 4iahriges Mädchen aus und fiel ins Wasser . Das Kind konnte I
nur noch als Lerche geborgen werden .

- - Ludwigshafen a . Rh . , 13 . Aug . Im benachbarten Munden -
heim bekam ein fiebeniahrlger Junge am Fenster bas Übergewicht
unb fiel auf bie Sttvße . Der Junge war sofort tot .

^ Rüde - Heim , 14 . Aug Auf der Rüdesheimer Rheinstraße stieß
ein Personenwagen mit dem auf seinem Motorrad fahrenden
Kaufmann Georg Htllebrano aus Rüdesheim zusammen .
Hillebrands Verletzungen waren so schwer , daß er sofort tot
war . Das Motorrad war vollständig zertrümmert . — An ver¬
schiedenen Rüdesheimer Hausstöcken find bie ersten Rheingauer
Tafeltrauben geschnitten worden . Nun fand man tm freien Wein -
bergsgclanbe an Rebspalieren auch die ersten weichen schwarzenHrninrnffrftitfiott N - i

$ off »
ien vorhanden , zumal die
L hör SRtoaftttrt ” fofir

Die für Donnerstag , 15 . d . M ., im Scala -Dariets angesetzte
Sondervorstellung ist auf Mittwoch , 14 . Aug . 1940 , vorverlegt .
Donnerstag , 15 . d . M . . 20 .30 Uhr , Paulinenschlößchen Gastspiel
der bekannten und beliebten Filmschauspielerin Olga Tschechowa
mit großem Beiprogramm . Karten im Vorverkauf bei der KdF -
Verkaufsstelle , Luisenstraße 41 , Laden , und bei I . Schottenfels
u . Co . , Theaterlolonnabe 1.

Sportamt .

Nb Donnerstag , 15 . Aug . , ist das Viktoria -Bad wieder geöffnet :
Unsere Schwimmkurse :
Donnerstag 19 .00 —19 .50 Uh
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uh
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 llh
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr

Der Kriegshafen Portland selbst wurde 1849 ursprünglich mit
einem Umfang von 900 Hektar eingerichtet . Er liegt im Norden
der Halbinsel und ist durch große Wellenbrecher geschützt Die
äußerste Spitze der Halbinsel ist der Bill of Portland auf dem
sich bie Funkstationen unb ein Leuchtturm befinden .

Mit Portland ist auch ein Titel der englischen Aristokratie
verknüpft Er wurde als Peerstitel 1689 bet niebetlänbitoen
Familie Bentinck verliehen . Seit 1716 gibt es Herzöge von Port -
land .

Auch in die Geologie hat der Name „ Portland " Eintritt
gesunden , er bezeichnet hier bie jüngste Abteilung der oberen
Juraformation , die auf der Halbinsel besonders charakteristiscki
vettreten ist . ' ' ’

ms, « ? roione übeAalle« Ägypten . . Ägypten leidet gegen -
warng . wie , aus Kairo berichtet wird , unter einer furcht -
baren Skorvionplaae . Bei der Insektenplage handelt es sich
wohl um den Feldstorvion . der . unter dem Schutze der Der -

in die Städte gelangt ist und dort jetzt
ungestört sein Unwesen treiben kann . In Kairo sind alleinopn ‘,n ff ' ' - ’" wn und auch einige Todesjälle durch

chnen . Die Rettungsstellen find , he -
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333 Jahre Ludoviciana zu Giehen
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Spiegel der Wirtschaft . Die Bausparkasse Deutsche
Bau - Eemeinschaft AE . ( DBG .) , Leipzig , weist in 1939
eine Steigerung der Zahl der zugeteilten Vertrage um 323 mit

i . D . 6 % ans einem Gewinn
Maschinenfabrik

'

war in 1939 voll 6ef
'
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iMi für Berufswäsche
Her gestellt in den Persil - Werken

gesteigert werden . . _____________ ____, ____
europa , ist erheblich gestiegen . Es wird ein Reingewinn von
120 644 RM ( i . V . 93 575 ) ausgewiesen , aus dem wieder 8 %
Dividende ausgeschüttet werden . Auch im laufenden Geschäftsjahr
ist die Gesellschaft in allen Abteilungen voll beschäftigt . — Die
DAF . hat die „ Bau - und Betrenungsgesellschaft
der Deutschen Arbeitsfront m . b . H ." , Berlin ,
gegründet . Gegenstand und Zweck des Unternehmens ist die
Erstellung , technische und finanzielle Betreuung von Wohnungs¬
bauten für Drifte durch Übernahme der Verwaltungsarbeiten ,
Überwachung der Erstellung der Bauten , Durchführung der Ab -
rechnungen treuhändeftsche Verwaltung von Vermögenswerten
sowie die Vermittlung und Bereitstellung von Geldmitteln zwecks
Förderung der Ziele der DAF . auf dem Gebiete des Wohnungs¬
baues , sowie der Bau und die Betreuung von Wohnungen tm
eigenen Namen .

rund 1,57 Mill . RM Vertragssumme auf insgesamt 3745 mit 33,18
( i . V . 31,61 ) Mill . RM auf . Die Auswirkung der Bausparkassen -
resorm zeigt sich vor allem in den Zuteilungen des Jahres 1940 ,
die in den ersten acht Monaten 562 Verträge mit 4,43 Mill . RM
Antragssumme brachten . Die Gewinnausschüttung beträgt wie
L_ S . 6 % aus einem Gewinn von 0,021 (0,027 ) Mill . RM . — Die

imann AG ., Offenbach a . M .,
der Umsatz konnte um zirka 40 %
Export , insbesondere nach Süboft «

gesch ^ ffEn ÄbmebrmHl Aktivität . getragen von dem°
m ? brwrllen einer jungen nationalsozialistisch
Mannschaft von Professoren . Dozenten ,

w
unb Studenten bat auch die Universität Eieben

»?nnn * . % 1t4? an95Itert Ä ^ ben Trimestern in der geistigen Aus -
elnilnderjetzung der Mächte ihre Bewährung gesunden In

Rechenschaftsbericht konnte der Rektor der Uni «
fotO ^ ^ °^ ^ leit ° r Professor Dr . Kranz , am 1 Juli
WO anlaßlich des 333 . Geburtstages des Ludoviciana
sO? U9nis ablegen über die den Kriegsoerhältnisseii anac -
Leben - ^ Ä ^ ^ rk Leistungsfähigkeit und die aufstrebende
äSÄ ' tes « ;

6 ’ * äawun6eti -

Beachtung fanden die „ WehrwissenschaftlichenVortrage . die in einer Schriftenreihe zusammengefaßt einem

Me
* ^ roMinre ^ 1

! 1
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Bismarcks Stellung zu Staat und
: -V a a ki. . über . . .Seuchenbekämpfung im Kriege "

,
der

Sanitäts -Offiziers im Rahmenoer < l>6üru ) liienicharl , 5v I u t e übor i . .Der Difunitn
RrttiSn8M »

^ '/E . ^ ^ ° Etet " und „ Die Entstellung des
^ °

E ^ „
Kolonialrerches „ geopolitisch betrachtet "

. Rolfes
^ ? er ? Jntt6runasR <üetung unter mebrwirt -

Festchtsvunkten"
. Vo llratb über : „ Mythen um

io
’ der Feinde in Ame -

^ ei NSDAP . . in der Aula der Universi¬tät veranstaltete Kundgebung , in welcher der Leiter des
^ es der NSDAP .. Reichsbauvtamts -

leltsr Prmessor Dr . Groh - Berlist . über „ Die geistigen
«rrorften im Machtkampf der Gegenrvart " sprach .

in den beiden , ersten Trimestern durch -
ten Vortragsreihen führte eine zweite Vortragsreihe :

„ Volkstümliche Vortrage und Vorlesungen " einen grohen
vorerkrers . tn allgemeinverständlicher Form in die For¬
schungsgebiete zahlreicher Professoren und Dozenten ein .Lkn den Kliniken . Instituten und Seminaren konnte
neben der Unterrichts - und Vortragstätigkeit die Forschungs -
arbert ungestört rveiterlaufen . Bedingt durch die Eiaen -
ichart unserer Universitas als alte Landesuniversttät find
fast alle Institute neben der Hauptaufgabe der Erundlagen -
Forschung mit der Erforschung . des bessen - nassau -
r sch en Raumes beschäftigt . Die Erfolge dieser raum -
gebundenen Wlssenschart haben sich zu den Bestrebungen ver¬
dichtet . m Eichen eine „ Wissenschaftliche Aka -

ö v5 X6 D . - Dozent enb und es zu errichten .Im Sinne deutscher Kulturarbeit werden ferner im Svät -
wmmer 1941 die „ G i c6 e n e r Ferienkurse " wieder ins
Lebe » gerufen , die wahrend der Jahre 1928 — 1930 durch -
gefubrt und vom Ausland als Vermittler deutschen Kultur -
gutes besonders begruht und besucht wurden .

Eindeutig tritt der Aufbauwille der Universität Eiehen
in dem zusammen mit der Stadt vorbereiteten großzügigen
und vorbildlichen , Generalbebauungsplan in Erscheinung .
Dah die . Universität tauen kann , tankt ste der tatkräfftgen
und r^ rstandnisvollen Unterstutzlng und Förderung durch
den , Herrn , Reichsstattbalter Gauleiter Sprenger . ,
So konnten im Zuge des weiteren Auf - und Ausbaues der

laufen , sondern gegen den vor allem das Herz und bet Verstand
eingefttzt werden , da doch feder Kampf den Weltrekord streift .

„ Ja , in Mailand " sagt Lanzi , „werde ich fo stark sein , wie
noch nie ."

Und während ich noch darüber nachch- Äe und dem Italiener
m^ ichaue , wie er mit seinen jetzt gewaltig anzuschauenden
Schenkeln wieder in die Kampfbahn hinunter steigt , steht plötzlich
Rudolf Harbig neben mir .

Roch ausgeglichener ist sein Gesicht als früher , reifer , voll¬
kommen ruhig . Ein Läufer , der bescheiden und stolz zugleich , seiner
Kraft bewußt ist . Ich verweise auf das neue Zusammentreffen bai
bald bevorsteht . Er winkt ab . „ Ich bin wieder drin "

, sagt er .

Rahmen gefunden , in dem fick die neue Form studentischen
Lebens entwickeln und auswirken kann . Als verantwortungs -
bewuoter Aktivist der groheu deutschen Volksgemeinschaft
bewahrt sich der Student im freiwilligen Einsatz im (Einte «
und «rabrikdienst . So sind diesmal die Giehener Studenten
wahrend der Semesterferien zur Erntehilfe in Öber -
schlesien und die Studentinnen beim Roten
Kreuz und im F a b r i k d i e n st eingesetzt .

Mannigfaltig sind die Svortmöglichkeiten . Neben
dem im Bau befindlichen Stadion der Stadt sei der bestens
ausgestattete Universttäts - Svortplatz erwähnt , auf dem alle
Arten der Leichtathletik betrieben werden . Vielfältige
Wassersportmoglichkeiten bietet die Lahn , und im naben
Vogelsberg bringt die Skihütte der Universität . die in Kürze
errichtet wird , einen noch stärkeren Ausbau des bis jetzt
eifrig betriebenen Wintersportes . Der Segelfluabetrieb . der
uch . in Greben besonderer Pflege erfreute , wird in vollem
Umfange wieder aufgenommen und durch den Motorflug
seine Vervollkommnung finden . Ebenso wird der Reitsport
in dem , Universitäts - Reitinstitut , dem ältesten Deutschlands ,
weiterhin besonders gefördert . Bei den Ausscheidungskämvfen
ut Braunschweig konnte die Giehener Studentenschaft den
Neickssieger - tm Kugelstoßen stellen .

Anfang September wird die ahna mater ludoviciana
zu Giesen ihre Pforten zum dritten Trimester 1940 öffnen
und von derrenigen Stätte aus dem jungen akademischen
Nachwuchs deutsches Kultur - und Eeistesgut vermitteln , von
oer - re genialen Ideen eines Justus von Liebig , eines
Wilhelm Konrad Röntgen , eines August Wilhelm von Hof¬
mann und zahlreicher anderer Kulturgut der ganzen Welt
geworden sind .

Lanzi meint , daß er durch die Niederlage auch in Stuttgart
gelernt habe , daß er die psychologische Bereitschaft in sich gefestigt
habe , dem größten Athleten auf der Mittelstrecke entgegen zu
treten .

Er hat recht , der junge Italiener . Aber das auszusprechen ,
muß man Lanzis gewaltige Kraft kennen und seinen unbeirrbaren
Mut . Beide Eigenschaften find besonders hoch zu bewerten , nachdem
Harbig bisher sicherer Sieger mit ungeheueren Leistungen war .

In Mailand — Lanzi sieht auf seinen deutschen Freund von
der Höhe der Tribüne herunter , auf feinen Freund , der gerade mit
seinem insichgekchrten langen Schrift über den Rasen geht . In
des Italieners Blick stehen Hochachtung und Willenskraft . Ja , in
Mailand , da will er noch einmal antreten , jetzt erneut gewappnet
gegen diesen Gegner , gegen den ja nicht nur Beine und Lunge

„ Ich stelle mich erneut "

Gespräch mit Mario Lanzi

S5on Dr . Paul Laven

Während des Länderkampfes in Stuttgart traf ich vor der
’ ' ‘' 40p=3RetenStafjeI auf Mario Lanzi . Der Italiener hat etwas
schärfere Züge bekommen als im Voriahr . „ Gleich laufe ich erneut
hegen Harbig "

sagte er . Wir wissen alle , daß er , obwohl schon im
400 - und 800 - Meter -Lauf von seinem größeren Gegner geschlagen ,
in dieser Staffel sich wieder einmal mit kraftvollem Ingrimm
einsetzte .

SomaMand — wirtschaftlich
Die militärische Bedeutung des britischen Protektorats

Somaliland liegt auf der Hand : 460 Kilometer Küsten streifen
am schicksalbedeutenden Ausgang des Roten Meeres , das Eegen -
aestade von Aden , die Ergänzung und Vollendilng des Sicherheits¬
systems am Bab el Mandeb und schließlich eine Att Spreng¬
körper mitten in Jtalienisch -Ostasrika , das will schon etwas für
die größte Kolonialmacht der Erde besagen . Und doch kommt es
darauf allein nicht an . Die Dreiteilung des weiten Somali «
landes , dessen vierten , ehemals deutschen Teil der Sansibarver .
trag in die Hand Eroßbtttanniens brachte , bedeutet die Zer¬
reißung eines einheitlichen Wittschastsiaumes . Richt umsonst heißt
einer der wichtigsten Programmpunkte der imperialen Politik
Italiens Dschibuti : denn hier endet die lebenswichtige Eisen -
bahnstrecke von Addis Abeba ans Rote Meer . Seit dem Zu¬
sammenbruch Frankreichs ist dieser Platz kein Problem mehr : denn
Französisch -Somaliland besteht praktisch nur aus diesem einen
Hafen , der jetzt für die italienisch -ostafrikanischen Belange zur
Verfügung steht .

Der Hafen Z e i l a aber war ebenfalls schon einmal ein
wichtiges Streitobjekt . Mit seiner Preisgabe wollte Mister
Eden im Jahre 1935 den italienischen Verzicht auf feine
Abessinienpolitik durchsetzen ; vergeblich , wie man weiß , denn der
Besitz dieses einzelnen Punktes hätte für Italien nichts bedeutet ;
er wäre jederzeit militärisch wie wittschaftlich abzuschneiden
gewesen . Der wichtigste Hafen , der auch für große Schiffe befahr¬
bar ist , heißt Seiber « , das mit feinen 30000 Einwohnern die
Hauptstadt des britischen Protektorats darstellt . Daß im Jahre
1937 Italien mit England die Mitbenutzung dieser beiden Plätze
vereinbarte , zeigt ihre Bedeutung auf : sie find die natürlichen
Endpunkte der Handelswege aus dem Harrargebiet , auf denen
die E ^portgüter nicht nur des britischen , sondern auch des
italienischen Somalilandbesitzes zur Küste geschafft werden .

Britisch -Somalilanb ist 176 000 Quadratkilometer groß und
zählt rund 350000 Einwohner , die Viehzucht und etwas Plantage¬
wirtschaft betreiben , Häute , Weihrauch und Gummi arabicum
fii * die Handelsprodukte . Unerschlossen aber liegen ergiebige
Salzvorkommen bei Zeila , Glimmerlager und Petroleumvor¬
kommen bei Berbern und Kohlenflöze bei Ankor , deren Aus¬
beutung sich für ein fleißiges Kolonialoolk wohl lohnen würde .
Wie ernst es Italien mit dem wirtschaftlichen Wert des Gebietes
ist , hat der mühselige Straßenbau von Eiggiga nach Berbern
bewiesen , dessen 335 Kilometer Länge zumeist durch bfttisches
Gebiet gehen .

Aber er meinte , er habe jetzt wieder Anschluß an die große
Ausgabe , einmal gegen den Weltrekordler Harbig einen Sieg zu
erringen . „ In Mailand im September werde ich auf dem Höhe¬
punkt meiner Leistungsfähigkeit fein . Auch jetzt bin ich wohl
trainiert , so gut vorbereitet , wie es nur geht . Aber es ist etwas
anderes sich durch zahlreiche Rennen in Italien , durch Siege stark ,
ja selbstbewußt zu machen , als den Gegner , den , einfach gesagt , es
auf der Welt heute für mich gibt , zu bekämpfen ."

„ Ludooiclana tm letzten Trimester eine zahnärztliche Poli -
Ältntf und ein Institut für Kautschukforschung errichtet
merben . . Bereiche des Generalbebauungsplanes für das
Kliniksvieriel find terner für mehrere Kliniken Erweite -
rungstauten vorgesehen , von denen einige bereits im Bau
begriffen smd . . ( Medizinische Klinik . Medizinische Poli¬klinik Chirurgische ; Veterinärklinik ) . Geplant ist ein Neu¬
bau des Anatomischen Institutes , der Geburtshilflichen
jUetertnartlintt und ein uiniancnber Neubau für die gesamten
landwirtschaftlichen Institute . Weiterhin sind Erweite -
rungsbauten am Physikalischen Institut vorgesehen und
beträchtliche Vergrößerungen der Universitäts - Bibliothek ,sowie em modernes Verwaltungsgebäude und Rektorat .

Weitgehendst entwickelt ist die persönliche Betreuung des
einzelnen Siittiierenden durch . Dozenten - und Studenten¬
schaft . Nicht Besitz und Vermögen der Eltern , sondern Be¬
gabung und tileiß sollen entscheiden , wer an der Hochschule
seine Ausbildung für den Dienst am Volke finden kann . So
beiteben mannigfache Einrichtungen , wie Reichs - und Kame -
radschaftsiorderung . Stipendien und Kolleggeld - Ermäßi¬
gungen , die demrenigen ein freies oder verbilligtes Studium
ermöglichen , der unter . dem Prinzip der Auslese nach
Begabung . <ileiß und gesamter Haltung bestanden bat .

Die gesamte junge Mannschaft bej Studenten ist in
a eradschaften zusammesttzefaßt . Jede Kame¬
radschaft bat eines der früheren Korvorationsbäuier über¬
nommen und unter der Förderung der Alten Herren einen

Vftrirav . fen Sie . Ihr Al »
g » M I 6 ° l^ bmloäemottter

oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen |H
*1E j

ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von | Lanaaaae47lC .40/9005i

IRänner schätzen CarbtnenpreOigten nicht übermäßig , aber | | taDeivdje ^ sCöcher unb Riffegibt . - Unö was in öiefer fimficht

Berliner Börse vom 14 . Aug . Bei ruhigeren Umsätzen war
die Kursaestnltung nicht ganz einheitlich . Die Einbußen waren
leicht in der Mehrzahl , was aber angesichts der kräftigen Kurs¬
steigerungen der letzten Tage als eine gesunde und durchaus gute
Eegenbewertung angesehen werden kann . Hoesch eröffneten X ,
Buderus % , Vereinigte Stahl % und Mannesmann % % niedriger ;
Rheinstahl gewannen % , Stolberger Zink 1 % . Deutsche Erdöl
büßten 1 % % , Salzdetfurth % % ein . Von Heyden plus % , Gold¬
schmidt plus 1 % % . Farben und Rutgers ermäßigten sich um je
% %>. Eefftirel zogen um % und Akkumulatoren um 1 % an ,
darüber hinaus fielen Licht u . Kraft durch eine Steigerung um 3 %
auf . Charlotte Wasser , Bekula , Lahmeyer und Siemens gaben
je % % , AEG . IX , Deutsche Atlanten ly , % , Daimler % und
BMW . 1 % % nach . Deutsche Waffen gewannen 1 % . Rheinmetall
Borstg und Bahnbedarf verloren je % , Demag 1 % und Berliner
Maschinen 1 % % . Reichsaltbesitz 153 % gegen 153 % , Reichsbahn¬
vorzüge 127 % gegen 127 % . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 14 . August . Bei etwas anfallendem
Material ergaben sich überwiegend Kursabschwächungen bis 1 % .
Vereinzelt konnten jedoch Werte noch weiter anziehen , so Scheidc -
anstalt und Eesfürel je plus 1 %>. Renten weiterhin freundlich ; die
Altbefitzanleihe erhöhte sich auf 153 % %>. Gesucht waren Steuergut¬
scheine II . Im Freiverkehr setzte sich die Aufwärtsbewegung über¬
wiegend noch fort Der Börsenverlauf war im Grunde freundlich
bei nicht ganz einheitlicher Kursgestaltung . Am Kassamarkt sind
Brauereiaktien weiter gesucht . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Und als ich ihn frage , tote es war , was sich geändert hat
gegen die Zeit der Weltrekorde in Mailand und Frankfurt vor
einem Jahr , lächelt er ein wenig . Daß die Zeiten anders sind, jetzt
in den Tagen der Entscheidung , wissen wir alle , daß aber die
Athleten ihren Mann stehen , ist auch bekannt . „ Natürlich bin ich
nicht so trainiert wie damals "

, spricht Rudolf Harbig , „ ich bin ja
schließlich Soldat und bin es gern wie jeder junge Deutsche . Aber
ich war doch erstaunt , wie schnell ich meine Form wieder gewann
Wenn der Körper immer in Gang gehalten , geschmeidig und stark
durch stete Übung bleibt , dann geht es schnell , wenn es ernst wird ."

Man sieht dem Mann ans Dresden feine Willenskraft an .
Alles an ihm ist geschult , gestählt , ist durch den wachen Verstand
beobachtet und von einem hervorragenden Trainer aufgebaut

„ Run werden wir uns ja in Italien bald wieder treffen “
, sagt

Harbig . Er unterschätzt den Italiener auch jetzt beileibe nicht . Er
ist dazu viel zu klug und zu konzenttiert . Beide sind ungefähr in
einem Alter , Lanzi und Harbin , Sie hätten gerade in diesem Jahr
bei den Olympischen Spielen starten sollen . Wie hätte es Harbig
geradezu Spatz gemacht , in bet Form feines Lebens auch gegen die
Amerikaner zu störten . Er macht fich nichts vor . Sicherlich wäre es
heiß hergegangen .
'
ch gatfr

3I | reR Weltrekord wieder erreichen können ? " frage

„$ a3u
’

muh ich gekommen werden "
, sagte er , „ in Helsinki

hätten " Mich die Gegner vielleicht gezwungen , einen neuen zu
lausen .

Sport und . Spiel

Handball - BereichsNasse
16 Mannschaften in Südwest

Die Handball -Bereichsklasse im Bereich Südwest wird in der
neuen Spielzeit insgesamt 16 Mannschaften umfassen . Davon
Wielen zehn in der Gruppe Main/Hessen und sechs in der Gruppe
Saarpfalz Die Zusammensetzung der saarpfälzischen Gruppe steht
noch nicht fest , dagegen »st in Main/Hessen bereits alles klar .
Folgende Mannschaften sind hier eingereiht : Main/Hessen : SA .-
Kampfspielgemeinschaft Franffuit : EfL . Darmstadt ' EfL . Gries -

Ä ' Pfungstadt : Polizei Frankfurt ; Reusag/Allianz Frank -
furt ; VsR . Frankfurt -Schwanheim ; Tgs . Offenbach ; Tgd . Dietzen -
buch ; TV . Mainz -Mombach .

SV , 98 Da tm ft adt und SV . Wiesbaden spielen frei -
willig , n der 1 . Klasse . Die Punktekämpfe beginnen Mitte
September ; gespielt wird in einer einfachen Runde .

_ Western , aldv er ein , ZweigvereinWiedbaden ,E . D . In das Eewirre von Tälchen und Schluchten , die die von
der Äemeler Höhe kommenden Bächlein und Rinnsale zur Wisper
vereinigt , führte die letzte Wanderung die Wäller . Von der Halte -
stelle Laufenselden am Lohnerbach stieg man bergan zum alten
Hupertlsrode , heute Huppert , das schon im Anfang des 14 . Jahr -
hunderts erwähnt wird und dessen Geschichte von der römischen
Zeit b,s zur Gegenwart der verstorbene Bürgermeister Scheid in
geradezu vorbildlicher Weise in mühsamer Arbeit und Wissenschaft -
lich zuverlässig gesammelt hat . über die alte Bäderstraße hinweg
erreichten die Wanderer dann das vielen Wiesbadenern bekannte
Nauroth , das in Anlehnung an Huppert heute im Volksmunde
sprachlich ganz richtig «Kauert heißt . Nach der Mittagsrast
wurden dann die vom Verkehr unberührten Bezirke der alten
Wisper durchwandert , an der Stelle , wo noch vor wenig mehrals einem Jahrzehnt der alte Wispermüller [ein Anwesen hatte ,
kurze Rast gemacht , und bann ging es hinauf zum Dorf Wisper .Der restliche Aufstieg zur Höhe von Kemel wurde durch einen
prachtvollen Rundblick ans Taunus und Westerwald belohnt ,über Lindschied wanderten dann die wegesatten Wäller durch eine
romantische Schlucht hinab nach Adolfseck , wo der Vorsitzende desVereins , F . SB . SB e bet , den beiden Führern Jude und
Eeberzahn für die genußreiche Wanderung dankte .3 n . ” c r -8 . Runde des Meisterfchaftsturniers
des Erogdeutschen Schachbundes zu Bad Oeynhausen war die wich¬
tigste Begegnung die zwischen dem führenden Schmidt und seinem

( Fortsetzung auf Seite 8 )
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6tcllenmiflebote
~
j Köchin

Sermietungen

2 r . Auto

u . T . 357 T .- V .

äseWgfc -

® Ffl
llittmicht |

Verloren !le 64 .

Latein
« fuLt Angebote u .
an Tagblatt - Verlag .

| | Stelleiigeslilhe |

WeibliAWWe

Friseuse Einfamilienhaus
transnart . Äng .
u . 6 . 552 T .- V .

Leere WeWeOosen August Debus .

Guterh .
Waldwagen

।zu verkaufen .

Kinderwagen
b . z . verk . Adler -
str . 35 . Sth . 1 l .

2 leere Zimmer ,
mittelgroß , sep .
Ging . , m . Gas ,

elektr . Licht , zu
verm . Michels «
berg 7 , 2 lks .

Leeres ob . möbl .
Zim . zu verm .

Dotzheimer
Str . 84 . Mtb . P .

Graue Haare
,

ein goldenes Thatelarne m .
Anbänger . Abzugeben gegen
gute Belohnung Sonnen -

beiger Striche 45 . 1 . Stock .

Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzim .,

m . 1 -2 Bett . u .

sofort oder später gesucht .
Angebote unter T . 558 an
Tagblatt - Verlag .

Euterh .
K .-Sportw .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 557
an Tagbl . -Verl .

CI • " « AR FARBE
rleleZft Skn1 ( £ BWö8IH9ßiai6l

10 Kilo Inhalt
'

billig zu verkaufen .

Monopol -Parfümerie W.Müller .Wilhelmstr . e
Drogerie A. dünke , Kaiser - Friedr .-Ring 30

Schön . 26 . Zim .
fr . Manritius -
str . 12 , 1 . Stock .

Mitte der Stadt , sehr gute
Verkehrlage , gute Verzin¬
sung , zu verkaufen . An¬
gebote u . B . 535 Tagbl . -V .

Wiesbaden , im August 1940 .
Hallgarter Str . 7

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
Ausziehtische

u . Schreibtische ,

Obere Adelheid -
ftrahe 2 leere
Zim . ( Parkettb .)
n . Mansarde , im
Hochpart , zum
1 . Sept . z . verm .
Ang . S . 556 TV .

zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Nb

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Ableben unserer lieben Entschlafenen

Eut mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
mit Kochgeleg .
zu vermieten .

Taunusstr . 47,1 .

Kraftfahrer
für Lastkraftwagen gesucht .

GrohwLfcherei Fischer
Wiesbaden -Rambach .

Nene
Ausziehische ,

neue Stühle ,
neue Küche , verk .

Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

vertraut , sucht
Beschäftigung .

Ang . u . E . 556

Nr . 190 Seile T

Schön mbl . Zim .
( evtl , leer ) an
Dame , 20 RM
mtl ., zu verm .
Niederwaldstr . 7
Hochpart .

'
links .

Herren -
Fahrrad

tu verkaufen .
Adr , t . T .- Vl . Hc

Wohn - und

Geschäftshaus

Feinkost Dittmann
Dotzheimer Strotze 26 .

Junge Dame sucht

behagl . möbl . Zimmer
in gut . Hause . Zentr .- Heiz . . fl . W .,
zum 15 . 10 . Ang , u . M . 552 T .- V

Saarbrücken .
Antotransvort

Jakob
Schumacher ,

zur Zeit
W .- Dotzheim .
Schiersteiner

Stratze 25 .

Toilettenfrau
gesucht .

Melden bei
Ritter ,

„ Unter den
Eichen .

"

[ MümM -bericnen |
Solider

Lagerarbeiter

6 - Z . . Wohn . IAN .)
in vorn . 2 - Fam . - Billa mit
Höchstkomfort sof . ob . später
für mon . RM 235 nebst Heiz¬
umlage zu verm . Garage vorh .
Anfr . u . A . 553 an Tagbl . -V .

Männliche
oder weibliche

Arbeitskräfte
gegen Stunden - ob . Fest -

lohn gesucht . Amufragen
Telefon 24991 .

für erste Hälfte der «Woche
oder für ganze Woche in
Dauerstellung gesucht .

Scholz & Reimnger
Blücherstrahe 11 .

Eins . Kommode ,
kl . weitz . Schrank .

Bank ( eiche ) ,
kl . Tisch . Mab .«
Tisch u . 2 Stühl . .

Lehnstuhl ,
zu vk . Steuben -
str . 16 , 1 . Stock .

Jos . Schuler , Zimmermann .
l1 “ “ * 28 - 2

Tücht . AHemmädchen
welches selbständig kochen u .
Haushalt führen kann , gesucht

WIRTH - BÜCHNER
Wilhehnstraße 40 .

Eine Schneider -
Nähmaschine

und eine Sans «
halts - Nähmasch .

m verkaufen .
Muller , Scharn -

borststr . 17 . P .

Ventilatoren
eine Wohltat in verdunkel¬
ten Raumen . Trotze Aus¬
wahl in allen Preislagen
tvon 16 .80 RM an ) .

Wilhelm Nickolai
Elettro - Fachgeschäft
Bismarckring 2 . F . 28515 .

mit Durch - imS1
schreibeveriabr . I510

Manos .
Flügel .

kauft zu reellen
Preisen

Bianobaus
Schwartz ,

Frankfurt a . M ..
Äauvtwache 1 .

Kraftfahrer
für sofort gesucht .

für leichte Arbeiten gesucht .

„ Sanitor "

Emser Stroh « 75 .

|
~

Immobilien
~

Zweifamilien -
Billa .

Räbe d . Waldes .
Ztr . - Hzg .. eine
Wobn . beziebb ..
zu verk . Haase ,

Immobilien .
Rbeina . Str . 5 .
Svrechst . 9 — 10 .

Ländliche
Gastwirtschaft

m . Obstgarten ,
etwas Land und

Fluhwiese in
Höhenlage bei
Vollauszahlung
z. kauf . ges . Ang .
u . A . 568 T .- V .

Bestecke
werden rostgeschützt
Einsetzen von rostfreien Klingen
Schleiferei G . Krämer

________________ Wagemannstraße 23

Erfahrene , zuverlässige

Hausgehilfin
oder Stütze

für gepflegten Haushalt
gesucht . . Frau Rechtsanwalt

______
Dorr - Bickel , Gotenweg 16 .

Für mögl . bald . Eintritt suche ich
intelligentes aufgewecktes

Lehrmädchen
a . gut . Fom . Selbstgeschr . Ang . an
P . A . Stoh Nacht , Taunusstr . 2 .

® Altgold - und

E Silber - Ankauf
WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6

Haltest . Michelsberg
G . B. C . 40/14405

Wohnnvgstonschl
Tausche schöne
3 - Zim . -Wohn . ,

monatl . 55 RM .
geg . 2 -Z .- Wohn .
Ang . F . 557 TV .

Küchenmadchen
in angenehme Dauerstellung sucht
sowrt Hotel Gruner Wald .

Aelt . Herr sucht
leer . Zim . , heiz¬
bar u . koch . Ang .
u . W . 557 T .- V .

® i« glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen in größter Freude an

Koch oder Köchin
sofort gesucht
Hotel . Zwei Böcke "

.

Bessere fl . Persönlichkeit , ges . u .
M träft , b . z . 30 -35 § . . werkt , v .w 8 -4 u 2x länger sofort ges ..

die eine gepfl . 3 - Z . -Wohng
in bestem Zust . .hält . Kochen
erwünscht . Arbertsb . . Leugn ,
nur aus Privat erb . Vorspr .
nur Donnerst , u . Freitag v .
jft — 18 od . n . 19 llbr . Pyhrr ,
Sonnenberger Stratze 26 .

In gepfl . Villa . Kapellenstr . 73 , L _ Jener gr .
möblierte Sockelgeschoh -Wohnung . Volksempfänger
s Zimmer . 1 Küche , m . allem ! 2 Betten .
Komi , ganz od . geteilt sot zu verm .
Näh . Leberberg 4 . Telefon 25050 .

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem Ableben meiner lieben Frau sage
ich hiermit innigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Vömel
Schwester Emma von der Lutherkirchen¬
gemeinde und den Hausbewohnern .

auft und holt

4 . Gauer
- lelenenstr . 18
Ruf 26832

Ofsiz . - Reitsattel
m . Zubehör zu j

verkaufen .
Wielandstr . 1 ,

2 . Stock rechts .
2 Einmachtöpfe ,

25 1. 15 1,
Flasch .- Korb 301
gr . Kind .-Bade -
wanne , Herren - 1
u . Dam .- Schirme
sowie Schmetter¬
lingssammlung .

Wäschetrühe ,
Flaschen all . Art

zu verkaufen .
Zietenring 10 , |

Part rechts . I

Hn Tashl . -Verl . | Mod , behagl .
Kranfahrer .

Kl . 2 u . 3 sucht
Stellung auf

Personen - , Last¬
wagen od . Fern -

WäsAmangel
K " « er - Radiou .

30 RM , zu verk . 2f .nro ' » ettol .=

Ang . u . M . 553 £ fe ? Ä- kauf . ges .
an Tagbl .- Verl .

^ retsangcE an
-- 1 Dr . Schmitz ,

Franks . Str . 36 .

Steil . Spiegel »
schrank ,

Frittertoilette ,
Waschtisch mit

Marm .. 2 Nacht¬
tische , bell -nutzb ..
2 Metallbett , zu
verk . Anzusehen
Donnerstag und

Freitag .
Adr . im Tagbl .»
Verlqg . Qx

Ri Wie zeizüWNdeiim
zuverlässssige Kraft , evtl . a .
Invalide gesucht . Angebote
unter E . 558 an Tagbl .-Vl .

WrfllK o . 3 .
steuerrechtlich erfahren ,
sucht stundenweise Betätig .
Arbeitsgebiet :
Vermögensverwaltung
Beratung
Aufstellung von Bilanzen
Buchrevtnonen usw .
Gef . Zuschriften u . S . 545
an den Tagblatt - Verlag .

Für frauenlos .
Haush , v . höh .

Ruhestands -
beamten tüchtige
u . i . Koch . perf .

Haushälterin
gesucht . Adr . im
Tgghl .- Vl . Gz

Tücht . Mädchen
od . unabhäng .

Frau
für alle Haus¬
arbeiten gesucht .
Wilhelmstr . 17 .

Hochparterre .
Ehrlich «

Hausgehilfin
täglich 2 Stund ,

sofort gesucht .
Oberftlentn .

Zuverlässigen

MkM
stellt sofort ein

W . Holighaus
Matratzenfabrik , Waldftr .56

Nicht benötigte 3e .
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis . « bschriften .
Ltchchilber usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anotvpn , j- boch unter
Angabe der Lbiffre ,dent arbeitssuchende »
zuiiilkzusenden .

Oer Verlag .

Kleiner
Lieferwagen ,

750 kg
Tragkraft

gut erhalten .
SU verkaufen .

Hartmann ,
Waldstrahe 91 ,

Tel . 24897 .

Aelt . Fräulein ,od . Junge Frau ,
als Stütze

ju Dame gesucht .
Ang . E . 557 TV

Gr . 38 — 39 .
'

neuwertig ,
$u kauf , gesucht .
Ang . u . E . 559
an Tagbl .- Verl .
Erdbrervilanzen
ca . 500 St ... gar .
fru6reif , sor . ges .
_ Mrsch ,Gr . Burgstr . 9

( Laden ) . j

Briedel und ßeinz Sommer
Wiesbaden , den 14 . August 1940
Schiersteiner Straße 6 , z . Z . Rotes Kreuz

Bürohilfe
mit Kenrrtn , in Stenogr . u .
Schreibmaschine , zum Ein¬
arbeiten in Lohnwesen und
Buchhaltung v . Baugeschäfl
sofort gesucht . Handgeschr .
Bewerb , m . Alter . Gehalts -
anspr . u . Eintrittsdatum u .
B . 557 an Tagbl .- Verlag .

Steingut -Tövfe
zum Einmachen

zu verkaufen .
Näh . : Bertram -
stratze 23 , Vdh .
1 . St . I . , Hölzer .

Hydraulische
Kelter

mit Apfelmühle
i zu verkaufen .

Reichenbach ,
Waldstrahe 93 a i

s Aaysgesilche | l

Kreuzsaitiges
Klavier

ru kauf , gesucht .
Angebote unter
L . 384 an den
Tagbl .- Verlag .

Tüchtige ,
zuverlässige
KiichenÄllfe

»um 1 . Sept ,
gesucht .

Evang . Hospiz ,
Emser Str . 1 .

Hausgehilfin od .
unabhäng . Frau ,
ehrlich , sauber ,
fleißig , für tagt ,
( nicht Sonntag )

v . 9 - 4 llbr
gesucht .

W .- Biebrich .
Schillerstr . 10 .

Baumstützen
eingetroffen .

'

Schürg
Aarstrabe 28 .

Schiersteiner
Strahe 34 ,

anzutreffen bis
16 Uhr .

Stundenfrau
2 — 3mal wöchtl .
3 — 4 Std . norm ,

gesucht .
Klarenthaler

Stratze 9 , 2 . St .

3 - 4 Helle
Büroräume

„ , neu . wegen Ge -
7 Zim . m . geraum . Garten , toäftsaufg . z . vk .
Höhenlage . drrekt durch Dotzheimer
Eigentümer »u vermieten . Str . 61 . Vdh . 1 .
Ang , u . A . 562 an T .- Vl . Guterh . eichene

Linoleumteppich
gut erh ., 2X3 m ,
z. kauf . ges . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Gw
Guterh . Elektro -

SchuppenI
Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM ;

Parf . R . Po 11kläsener , Friedrichstr . 40 *

Bettstelle mit
Pat - Rahmen

bill . zu verkauf .
Kl . Burgstr . 9,2 .

Versenkbare
Schrank -

Nähmaschine
( Rundschisf )

bar zu verkauf .
Ang . A . 569 TB .

3 - Zim .-Wohn .
im 1 . Stock , mit
Küche . Kohlen¬
keller und evtl .
Mansarde , evtl ,
sofort beziehbar .

Webergasse 35 .
2 - Zim .- Wohn .
m . Kammer ,

Derb . m . Haus¬
meister - Stelle , z .
vermiet . Näh . :

Buchmann .
Rüdesh . Str . 36 .
Mbl . kehr schöne

5 - Zim .-Wohn .,
Bad . Ztr .- Hz . ,

Nähe Bahnhof ,
zu vermieten .

Ang . u . W . 558
an Tagbl .- Verl .
Adolfsallee 63 ,

in Villa ,
schön möbl .

Doppelzimmer
zu vermieten .
Adolfsallee 34 ,

Hp . , g . m . Wohn -
scklafz . 1 -2 B . fr .

* Was Jielruken •

Balkon - und Gartenmöbel

Hcerlein , § oidgassef6

ab 8 llhr ,
suche kleine

Schreibmaschine .
W . Klein ,

Oranienstr . 25 .
Radio , 3 - R .,

bl . Anz . f . 16 I . ,
f . neu , H .- Rad
z . vk . Oranien -
str . 56 , Htb . V .

Alte Gläser
Tassen . Dosen u . sonst . Kleinkunst
mit Ansichten von Wiesbaden
kauft Kunsthandlung W . Fliegen ,
Wagemannstratze 37 . Tel . 27052 .

M ©ewswr
« 110 Mn

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich Gauer
Werderttrake . Ruf 24588 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 54 , 1 , eleg .
möbl . Z . z , vm .

Mosbacher
Strahe 5 .

Erdgeschotz ,
Schön . Herreiu .
u . Schlafzimmer
sofort zu verm .,
mögl . an berufs -
tähgen Herrn .
Veh ., sonn - gut

möbl . Wohn -
schlafz . 1 u . 2 V .
zentrale Lage .

Bahnhofstr . 14,2

Möbl . Zim . frei,
'

Dauermieter .
Bertramstr . 15 .
2 . Stock links .

Dauermieter .
Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
mit Bad , fließ .
Wasser , Balkon
( 2— 3 Bett . ) zu

vermieten .
Blumenstr . 1 .

Hübsch möbl . Z .
mit 2 Betten ,

KüLenben . z . v .
Batt ,

Kaiser - Frtedr . -
Ring 46 . 2 .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Näheres :
Kl . Langgasse 2 ,

Friedrich
Fischer .

Hausgehilfin
zuverl . u . ebrl . wegen Ver¬
heiratung der fetzigen für
bald gesucht .
Schütz , Kais .- Fr .- Ring 70 . 1 .
Telefon 26331 .

MtzMe |

Ehepaar .
beide berufstät . ,

suchen 1 oder
2 Zim . m . Küche .
Ang . u . L . 558
an Tagbl . - Verl .

SausgehUsiu
»um 1 . 9 . gesucht .

Oberft
Segnet ,

Adolfsallee 34 .
Ebrl . Mädchen

für Zimmer
und Küche

gesucht .
Mainzer Hof ,
Moritzstr . 34 .

Tücht . Mädchen !
oder

unabhäng . Frau
für Haushalt

tagsub . gesucht .
Friseurgeschäft

Weliritz ^ r . 29 . I

Lehrling für
Metzgerei stellt

ein . Reih ,
Bleichftr . 29 .

Arbeitsfreudig .,
ehrlicher

Hausbursche
für sofort ges .

Konditorei
. und Cafö

Büttgen .
Taunusftr . 9 ,

Tel . 25014 .

Frau Katharina Otto
,

wwe .
geb . Reusch

sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank , ganz besonders unseren lieben Haus¬
mitbewohnern .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Valentin Moritz .

Wiesbaden , Adlerstr . 67 .

D .- Fahrrad , fast I Personenwagen ,
neu . Ballon , zu 4- Sitzer . Bis
verkaufen . Eber - 1,8 Liter , in
bacher Str . 3 , P . noch gut . Zust .— zu kauf , gesucht .

Ausführl . Ang .
unter B . 559 a .
Tagbl .- Verlag ,

Wnes möbl , Zimmer
mit Heizung , mögl . mit fl .
Wasser , in guter Wohnlage
ab 18 . 8 . 40 zu mieten ges .
Angebote unter B . 558 an
den Tagblatt - Derlag .

Gut mbl . Mans ,
n . it Oefchen zu
» ernt . Taunus -
strahe 47 , 1 . St .
Schön , mbl . Zim .
m . 1 od . 2 Bett ,
bei Dame frei .
Vestcht . v . 8— 12
od . ab 20 Uhr .
Westendstr .32 , Ir

Gut möbl . Zim

ä @ unMi
Landesh . z . 1 . 9 .
zu verm . Ang . u .
B . 541 an TV .

Kaiser - Friedr . -
Ring 63,1 . St .

Haushaltshilfe
dreimal wöchtl .

oder Halbtags -

Weibliche $ crianen
~

l

Aelt . Frl . sucht
Stelle als

Schreibkraft .
Ang . u . A . 571
an Tagbl . -Verl .

Bessere Fran
sucht Beschäftig ,
nachmittags od .
abends . Ang . u .
M . 557 an T .- V .

| Nämliche Pechnml
Buchhalter

Gießkanne , em .

S . Küchen - Rückwanderer ,
rr zu verk . I Rehm « noch

Adelheidstr .67,3 . 1 Beiladung mi

Chevrolet - Käme gute
Maschrne Bücher , gute

11/26 . Ford - Gemälde .
Maichine , 13/40 altes Porzellan ,
sowte für berde alle « Schmuck .

Ersatzteile . Perserteppiche ,
Lieferwagen - Aufstellsachen .

Pritsche , Nachlässe
1,50 X 2,00 verk . | usw .

Runder Tisch ,
2 Stühle .

2 Rom . , Nacht -
tisch z . vk ., v . 6 - 8 .
Hellmundstr .6,2l
Gr . gebr . Sofa

und 2 Sessel
brll . zu verkauf .
Blücherplatz 4 ,

3 . Stock rechts .

Gesucht
Putzfrau u » d

Servtermädchen
für Aushilfe an

Sonntagen .
Cafe Waldbaus ,

Tel . 22067 .
Frau

für Ladeuvutzeu
3mal vormittags

gesucht .
Stück .

Webergasse 8 .
Putzfrau

für Laden
gesucht .

Carl Ackermann ,
Wilhelmstr . 60 . 1

Einfamilienhaus
( Nähe Eltville ) mit Heizg .
und Garage .

4 Zimmer und Küche
( Baujahr 27 ) sofort zu ver -
mielen oder zu verkaufen .
Ang . u . T . 556 an den TV .

Weitere Beamt .-
Witwe sucht

2 - Zim .- Wohn .
od . 2 l . Zimmer .
Ang . u . D . 557
an Tagbl .-Verl .
Geraum . 3 - bis
4 -3 . - Woün . mit
Mans . u . Keller
i . d . inn . Stadt
z . 31 . 8 . gesucht .
Ang . B . 540 TV .

Schülerin
von Fresenius

sucht zum 15 . 10 .
in gutem Hause
möbl . Zimmer
mit Heizung u .

flieh . Wasser .
Ang . u . D . 558
an Tagbl .- Verl .

Wehrmachts¬
augehöriger

s. g . möbl . Zim .
Ang . M . 556 TV
Leeres Zimmer

zum 1 . 9 . von
berufstät . Dame

Mädchen
oder junge Frau

als Küchenhilfe für täglich
von 8— 4 llhr gesucht .

Hotel Adler Badhaus

am Güter »
bahnhof .

Vorder - und
Hinterrad mit
Freilauf u . Be¬

reitung . sowie
dasselbe ohne ,
z . verk . Kramer ,
Rauenthal .Str .6

Fahrrad -Anb »
Küchenschrank

zu verk . Schmitt ,
Frankenstr . 21 ,

■■S .
6 eS ' ~~

I Serd .
'

220
'
v .

"
zuW . Htitpet » f aes Ana u

wagen , fast neu . H , zzz Qn
ru verkaufen . — r - j —

Westendstr . 22 .
I • ItßlttDCn .,

■” THtero - Pan . | , fauf gef ang

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIeill , Westendstr . 15,Tel , 25173

Italienisch .
Für Kursus bei

----- Akademiker w .
JRonterbera 14 , I noch Teilnehmer
Hth . Part , links . > gesucht .
Lslamm . älterer l ^ LiMen bei

Gasherd und I Wrllmanu .
guter Backoren . I Dotzheimer

| SertSHfe |
Arbeits - Pferd ,

| blind , g . i . all .
Arbeit . , z . verk .

Schneider .
W .-Frauenstein .
Mittelgasse 11 .

Ein schönes
Läuferschweiu
zu verkaufen .
H . Claussen ,
Dotzheimer

I Str . 101 . 1 lks .
Sehr gute

wachs .
Schäferhündin ,

4 Jahre alt .
und ein

5 Wochen alter
Schäferhund

( Rüde )
zu verkaufen .

Nerotal 37 .
2 Jackenkleider ,

rotbraun u . hell¬
grün . sowie div .

Pullover ,
Gröhe 42 ,

Wohnung von I a ^ es flut erhalt .
„ , I zu verkaufen .
3 Zimmern und Küche Friedttchstr . 41 . 1

in der mittleren Webergasse I Xylophon ,
sofort zu vermieten . August 38 Stäbe .
Tb . Beckbans . Sausverwal - zu verkaufen .
tungen . Wilbelmsttatze 20 . anzuseh abends

, , zu miet , gesucht ,
guter Pension , Ang u A . 570
Stäbe Kochbr .. an Tagbl .- Verl .

o . Rückwand , ab
20 . d . M . abzu¬

geben .
Anfragen

von Interessent ,
erb . u . K . 558
an Tagbl .- Verl .

Rett möbl .
Dovvel -Schlasz .

m . behagl .
Wohnz . m .Küch .-
u . Balkonbenutz .

evtl , teilmöbl .
z . 1 . 9 . zu verm .
Adr , i . T .-Vl . lld
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befand ,

. , UUUUIIUUH , OltBeamten und Angestellten werden unter Aufsicht eines SpottIpnrpra tomotla i *. s. __ an . / . . : ... ~ T t
in der

- ---- - ' > 7 , V * uu /yiiicn vvualle Sport treiben . Wesentlich ist dabei , dah der Sport‘ ’Korntl XCX

® o " Mailand n a ch T u r i n p e r l e g t wurde der - dritte

lern

Bolkrbäder . 9Teu eingetroffen I

Wohnungsnodiweis

Nadeln ,

Jheoter • Kurhaus • fihn
Friedrickstr . 12 ( Nähe Wühelmstr .)

Ruf 21708

Gpiel der neuesten Erotz ,
iwt Trumpf » mit dem be -

und
schonend

Wirtschaftsverpachtunq

ständehalber sofort verpachten ,

Bitte halten Sie

Anfangszeiten

Jugend

Zutritt !

40 , 50 , 75

Schmidt
em Wert

nachts geöffnet

BAR - BETRIEB

von 14 .00 — 20 .30 Uhr
von 14 .00 — 19 .00 Uhr
non 14 .00 — 19 .80 Uhr
von 14 .00 — 20 .00 Uhr
non 9 .30 — 12 .00 Uhr
von 14 .00 - 21 .00 Uhr
pon 8 .00 — 12 .00 Uhr

Vermietungen • Immobilien

Hausverwaltungen

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Die bei . Künstler

Egon Hasel » und
Herrn . Rechenbach

Mittwoch u. Samstag :

Tanz

Die neueste

Wochenschau
in jedem

Programm
am Schluß

desselben

i t . Aus
das beste
jigteit zu

Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbindlichs .

Karten vorverkauf : Kurhaus - Tageskasse ,
Wiesbadener Kur - und Verkehrs - Verein ,
Schottenfels & Cd . , Zigarrenhaus Christmann

Kurhaus . Donnerst
Konzert . Ltg . : Kap
20 Uhr : Konzert . L

Brnnueukolonuade . Do
ä Konzert .
Ernst Schal « .

Boden ein Treffen mit Bulgarien und am 3 . November wird
in Belgrad gegen Jugoslawien gespielt .

Hornbrille i . rot .
Etui vermutl . i .
Linie 1 oder 5
» erl . Eeg . Be -
lohn abzugeben ,
vlatanenstr . 32 ,2 . Stock links .

----- ---- Ang .
u . H . 557 T .-V .

Stutzflügel
Irieurich ) braun -

vol . , edler Ton .
in gute u . sich .
Privathand so¬
fort zu vermiet .
Ang . u . F . 558
an Tagbl . - Verl .
ob . Tel . 21548
lübl . Bürozeit .

9leisch -

Zerkleinerungszange

Seite 8 Nr . 190

Angebote von kautionsfähigen jüngeren
Fachleuten unter S . 558 Tagbl .-Verl .

? die richtige ^ teidigungsart und verlor
'

letzende siegten : Heinickc , der seinen Eeanei
^ „erdrückte , Richter , der ein schwieriges Md !

Scala - Larietß . Gal
Revue „ Herz blei
kannten Film -Ko :

Herr Wilh . Metzger , Melker , Marhof
b . Mtttelbuch , Kreis Biberach/Ritz ,
schreibt a . 16 . 6 . 40 : ,Lch hatte immer
über sehr unangenehme und heftige

Kopf - Schmerzen
zu klagen . Nachdem ich einige Wochen
täglich drei Trineral -Ovaltabletten
genommen habe , Sin ich meine
heftigen Kopfschmerzen losgeworöen .

Möbeltransporte alter Rrt
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

Donnerstag von 9 .30 — 12 .00 Uhr
Donnerstag von 14 .00 — 19 .00 Uhr

Verwaltung der städtischen

ÄÄ .
*? - Nerven - Schmerzen

I Herr Fritz Langhals , Bergmann , Dortmund , Havdnstr . S« .
lchreibt am 12 . 5 . 40 : ,Hch war mit meinen Nerven ganz
heruntergekommen und zu keiner Arbeit fähig . Heute
ieüoch , nach Gebrauch der Trineral - Ovaltabletten , kann
ich meinem Beruf wieder voll und ganz nachgeben ."

Bei Kopf - n . Nervenschmerzen . Rheuma , Gicht , Ischias ,
Herenfchutz , Erkältungskrankheiten . Grippe helfen die hoch ,
wirkst Trinerah -Ovaltablette » . Sie werden mich v . Herz - ,Magen - u . Darmempfindlichen beft . vertragen . Mach . Sie
fast ein . Verfuchl Origpcka . 20 Tabl . nur 79 Pfg . Sfn all .Avotb . erhältst o . Trineral GmbH ., München B 27 / 612 Der .
langen Sie kostenlose Broschüre,Lebensfreude durch Eesundbeif '

KURHAUS WIESBADEN
Samstag , den 17 . August
20 Uhr , großer Saal :

Ferne Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

G . flbrinn
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Aus dem Programm : Bortnjansky , Tschesnokoff
u . a . , Wolgalied , Eintönig klingt das Glöckchen ,
12 . Räuber , Kosaken - und Militärlieder u ; a . m .

Eintrittspreise : RM 1 . — , 1 .50 , 2 . — , 2 .50 , 3 . —

dem Tanz -Star Maria Skina .
Film -Theater :

® Ka .
:

o "^ e br - i Cobonas '
Buhne : 2 Runners .

nut . um einen halben Punkt zurücklm
frnrfifflime,gr ^ e" rtCt ^ en

~e, !‘en lehr interesianten S ' ~

? Mrff ein Opfer , das aber von zweiiwar . Im oraktucken Gmel frrnh

Ausbildung zum —

Iperf . Lohnbuch kalter
d .bew . Femschule - Glänz .Gutachten - Abschlußzeugnis
Fachw .Fortbildung Dr .Jaenicke , Rostock W22 , Am Schilde 12

für Zahn - und Magenkranke unentbehrlich .Die Zange ermöglicht eine gründliche u . schnelle
Verkleinerung van Fleisch , Braten usro . bei Tisch

Stoss Rockf . , 9auntisstr . 2

. Pflichtsport im Generalgouver
® t “ nntn ’ s heraus , datz Sport und LeibeserzMittel sind , um die Leistungsbereitschaft und E

steigern , wurde im Eeneralgouvernement vom

G Badezeiten
im städt Hallenschwimmbad

Das Hallenbad ist ab Donnerstag , 15 . Aug . 1940 , wieder
tjeoffnet . •

Familienbad :

Sdiwarzmeer -

Kosaken - Choi
Dirigent : Boris Ledkovsky

^ u,ern gegen den Wiener Keller zum Siege
lehrte , Rudi Keller , der ein - sranzöfische Partie gegen Hermanngewann , Kreninger , der Ahnes niederrang , und Regedzinski der

. r . Lange bezwang . Mit den Schwarzen wurden hier zwei Ank ?« “ " 8en ; Gngtti gewann den Punkt gegen Dr . Lachmann dersich vero ^ferte , das andere Treffen gewann Gilg durch einenschweren Fehler Krankls . Der Stand lautet nun : öchmidt -Danzig
äÄÄ ? 6’ K ' - nm - er . Köln 1% Eilg -§ ropp ^ ° W

n: schlag 21t 8 ent inten in Montevideo im
Futzballanderkampf um den Eomez - Pokal eindeutig mit 3 :0 Toren .

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr

Das beliebte Abendlokal

Rheinische
Weinstuben
Webergasse 8 gegenüber Loesch

Thalia : „ Fahrt ins Leben " .
Ä ?

-d ° l ° st : „ Mädchen im Vorzimmer " .Film - Palast : „ Es gibt nur eine Liebe "
Capitol : „ Weltrekord im Seitensprung " .Apollo : „ Weltrekord im Seitensprung " .
o

” “ ‘0 : " Der Edelweihkönig " p . Ganghofer .Xnna . „ Rosen aus dem Süden "

i9rm,pia :
= ■;? " der Maske des Bruders -Unter falschem Namen " .

Union : „ In geheimer Mission "

Iem
“ ” U

$ S "
eIe ’ Sie,ffaM : " Ein Mädchen

KumMÄieie D - tzh- im - „ Drei Frauen

JUUAyuyw

inBüro - u " dK,einschrei ^
maschinen finden Sie Kirch -

; We Q , Fernsprecher 27105

. Drei deutsche Strahenfahrer , der Magdeburger
A^^ lerlmg , der C^ mnitzer Hackebeil und der Dortmunder
Kif - wskt , werden Ende August die schon lange geplante

° " lreten und in verschiedenen spanischen StädtenRennen bestreiten . Der erste Start erfolgt in Bilbao
'J ‘ e " ® Strahenmeisterschaft der Berufsfahrerwurde in Madrid von Federieo Ezquerra gewonnen .

Deutscher Seglermeister in der 22 -Quadratmeter -
^ Esolle wurde bet der Entscheidungsfahrt auf dem Wannsee R .
Dewitz ( Müggelsee ) not Schonbrod (Wannsee ) und Dr . Turgut

teMeistor Ernst Schalck .
leitung : August Bogt .
innitetaa , 15 . Aug ,

Leitung : Kapellmeister

( i “ " L8u6h « lb2aitbetfämpfc 194 0 . Die
deutsche Fußball -Nationalmannschaft wird im Jahre 1940 noch
H . ™ I ®1« W ? S.U bestreiten haben . Am 1. September steigt^ nächst m Lahti etn Kampf mit Finnland , 14 Tage später ,am 15 September , tritt die deutsche Mannschaft in Prehburg
gegen die Slowakei an , am 6 . Oktober ist in Budapest
Ungarn der Gastgeber , am 20 . Oktober folgt aus deutschem

Eutbürgerliches

Mmnt
• $ iL ? art ? n i . Zentrum d .

» ladt anderweitig zu ver¬
pachten . Enorderl . 2500 M .

______
- lng . u . S . 557 an den TV .

Marianne Hoppe

Gustaf Gründgens

Fita Benkhoff

Volker v . Collande

in dem Terrafilm

taurioten

r - te Mittwoch let » ter _
Tag ;

Jenny Jugo

Louis Graveure

Heinz Rühmann

Ralf Arthur Roberts

in

fiMWlMestK

Webergasse 37 G Ruf 28627

I j Sertoren » (BefMnhcn|
| Gold . D . - llhr m .
I Armband verlor .
I Abzug , gegen g .
I Belohnung
I Städtisches
I Fundbüro .
I Geldbeutel mit

grög . Betrag ,
Geschäftsgeld .

I auf dem Wege
I Vierstadt -Wies -

baden -Kirchgasie
verloren . Gegen

Belohnung
abzugeben

i Fundbüro .
Soldat

hat Photo ,
Marke Jhagee -
Erakta in hies .

Lokal
hängen lassen .

Der ehrl . Find ,
wird gebeten ,

I Nachricht an das
Fundbüro
zu geben .

Cafs Büttgen ,
Opelh . . Dienst .-
Nachm . gold . D .-
llhr . i . alt . kl .
Wildl ' täschch . vl .

£ . B . eingrav .
And . a . Mutter
in Kriegsgefall . :
Bitte abzugeb . 1
dortselbst oder !

Fundbüro . :

Rosenhof
'

Jeden Samstag
und Mittwoch M

'

ab 20 Uhr : U

llllllllllllimillllllllllllllllllGute Tanzkapelle t

SeWsMnpsehIm ^
^ Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Altbekannte Gaststätte mit sehr

gutem Bierumsatz ist um -

Heiratsn |
MeineBekannte ,
45 I ., dunkel , g .
auss . , oorzügl .

Köchin , freund ! .
Wesen , m . 30 000
RM , wünscht d .

Bekanntschaft
eines pasi . Herrn
( Er . n . u . 1,68 ) ,
Naturfr . zwecks

spät . Heirat .
Zuschr . mögl . m .
Bild u . 81. 566
an Tagbl .- Verl .

Heirat . .
Inhaberin eines
Fremdenheim , i .
6 . Kurort , 47 I ..
möchte sich ver¬
ändern , u . ein . I
Herrn m . vor¬
nehm . Charakt .
( Beamter ) gute
Hausfr . u . Leb .- 1
Kameradin fein .
Pasi . Alter und
êbenfalls gute

Verbältn . werd . I
gewünscht . Eefl .
Ang ., mögl . mit
Bild . u . A . 567
an Tagbl . -Verl .

Schwalb . Str . 1 .
Ruf 22695 ,

Räbm . -Revarat .
Tb . Brück .

Eoetbeftrasie 18 .
Telefon 23605 .

VMiedeiitt l
Wer nimmt ein

Schlafzimmer
mit nach

Neckarsulm ?
Ang . u . B . 542
an Tagbl .- Verl .

Wer wascht
Wäsche autzer

dem Hauke

Montag
Dienstag
Mittwoch
Freitag
Samstag
Samstag
Sonntag
Frauen :
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